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25. Jahrgang 


Churchill hat an Molotow 


Mittwoch, 24. Juni 1942 I 


ganz Europa verraten 


Neuer Beweis. für 


Englands ungeheuerliche Perfidie 


Drahtberlcht unserer Berliner Schrlltleitung 


Berlin, 24. Juni 


„Göteborgs Morgenposten“ haben den Text des Geheimvertrages zwi- 
schen Churchill und Molotow veröffentlicht, Diese Veröffentlichung 
beweist — was an sich schon von vornherein feststand —, daß der amtliche 
Text des britisch-sowjetischen Bündnisvertrages, den London nach dem Pakt- 
abschluß ausgab, lediglich agitatorischen Absichten diente, 


Die Formullerung dieses Textes entsprang 
der gleichen Absicht wie die Verkündung 
der Atlantik-Charta und deren Vorbild, den 14 
Punktes Wilsons. Auch im Ersten Weltkrieg 
hatte man mit den weltbeglückenden Grund- 
sätzen dieser 14 Punkte angefangen. Dann kam 
aber kein Friede nach diesen Prinzipien; viel- 
mehr kamen Diktate auf Grund der geheimen 
Abmachungen, die die Alliierten vorher un- 
tereinander vereinbart hatten. Schon die kürz- 
liche Indiskretion der „Basler Nachrichten” hat 
in Inhalt und Tendenz die wirklichen Abma- 
chungen zwischen Churchill und Moskau ver- 
deutlicht. Die Veröffentlichung des schwedi- 
schen Blattes gibt nunmehr den vollständigen 
Eindruck. 

Die geheimen Abmachungen gipfeln in fol- 
genden fünf Punkten; 

1. England hat die Forderung ‚der Sowjet- 
unlon auf Sicherheit und strategische Grenzen 
gegenüber Finnland, den baltischen Staate: 
Polen und Rumänien ‚grundsätzlich anerkann 


2. sind gewisse Interessensphären zugunsten 
der Sowjetunion abgegrenzt worden, zu denen 
Finnland, Telle Nordskandinaviens, die Tsche- 
choslowakei und auf dem Balkan Rumänien, 
Bulgarien und Jugoslawien gehören, 


3. Zur Sicherung gegen künftige Angriffe 
der Achsenmächte wird der Sowjetunion das 
Recht eingeräumt, durch Pachtverträge, Stütz- 
punkte und Garnisonrechle zu erwerben. Auch 
ist der Sowjetunion eln gesicherter Ausgang 
aus der Ostsee und aus dem Schwarzen Meer 
zugestanden worden, 

4. Im Rahmen der vorgesehenen Sicherungs- 
maßnahmen gegen eine neue Aggression der 
faschistischen Staaten, die die Alllierten durch- 
führen sollen, erhält die Sowjetunion das 
Recht, bis zur vollständigen Pazilizierung des 
Kontinents in Ubereinstimmnug mit Großbri- 
tannien eine militärische und polizeiliche Kon- 
trolle über Europa auszuüben, 

5. Die Vertragspartner verpflichten sich, da- 
für Sorge zu tragen, daß das natlonalsozlali- 
stische, das faschistische und andere ihm ver- 
wandte Regime beseitigt werden. 

In den Veröffentlichungen von „Göteborgs 
Morgenposten“ wird der endgültige Vollzug 
des Verrates an Europa durch England sicht- 


bar, die Auslieferung, des Kontinents an den 
Bolschewismus: Das ist der Preis, den Eng- 
land für die Bolschewisten zur Unterstützung 
im Kampf gegen das Reich zu zahlen bereit 
ist, England ist der Kampfgefährte und 
Schildhalter des Bolschewismus in Europa ge- 
worden, Die Geheimabmathungen sind die 
Verwirklichung des Programmes, das Stafford 
Cripps mit dem Kreml verabredet hatte. Als 
der Garant für die Durchführung dieses Pro- 
gramms ist er nach London zurückgekehrt und 
won Churchill in das Kabinett aufgenommen 
worden. Die Sowjetunion erhält in. unbe- 
dingter Form die Vormacht im skandinavi- 
schen und im Balkanraum. Ihre alte Forde- 
rung nach dem „Ausweg aus dem Schwarzen 


Im Festungsgürtel von Tobruk 


174 


Generalfeldmarschall Rommel spricht mit einigen seiner tapferen Soldaten 


Meer“, nach dem Besitz der Meerengen also, 
wird erfüllt, Die „Pazifizlerung“ Europas nach 
alliiertem Programm und die Beseitigung der 
autoritären Regime sichern die bolschewisti- 
sche Herrschaft über den gesämten Kontinent 
und geben Moskau die Möglichkeit, den Kom- 
munismus an die Stelle jener europäischen Soli- 
darität und Freiheit zu setzen, für die unter 
Deutschlands Führung die Nationen Europas 
jetzt kämpfen. 


Vizekönig verbietet die Bose-Organisation 


Eine Folge der Kampfansage des Bangkok-Kongresses! "sen. 


Lissabon, 24. Juni 

Auf Anweisung des britischen Vize- 
königs wurde die partelpolitische Organisa- 
tion Subhas Chandra Boses für das gesamte 
Staatsgebiet Britisch-Indiens verboten, Das Ver- 
bot erfolgte im Rahmen der neuen Verteidi- 
gungsordnung, die soeben erlassen worden lat, 
In allen Großstädten fanden Razzien und Haus- 
suchungen, bei Angehörigen der Partei statt. 
Der bengalische, Provinzialausschuß, der sich 
vom Allindischen Kongreß abgelöst hatte, sowie 
das Büro der Parteiorganisation von Bose, der 
Jugendbund und zwei weltere natlonalistiscne 
Organisationen wurden, wie London berichtet, 
geschlossen. Diese Maßnahmen sind eine Folge 
der indischen Kampfansage auf dem Kongreß 
von: Bangkok, die im indischen Volk riesigen 
Eindruck gemacht hat. 

Die drakonischen Maßnahmen des Vizekö- 
nigs werden den Freiheltswillen des Indischen 
Volkes ebensowenig erschültern können wie 
ihn die 'Bettelrelse dos Bruders des Kings, 
des Herzogs von Gloucester, ändern 
wird, der bekanntlich nach dem Mißerfolg der 


Die libysch-ägyptische Grenze ist erreicht 


Weitere Verteidigungsanlagen an. der Front von Sewastopol genommen 


Aus dem Führerhauptquartier, 23. Juni 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im nördlichen Festungsgeblet von Sewa- 
stopol sind die auf der Außerafen Landzunge 
nördlich der Sewernaja-Bucht sich noch halten- 
don Reste des Feindes eingeschlossen. An der 
übrigen Festungsifront wurden,in schweren Bin- 
zelkämpfen unter schwierigsten Gollindoverhält- 
nissen zahlreiche Bunker nlodergekämpft und 
weitere Verteldigungsanlagen genommen. Starke 
Kampfiliogerkrüfte unterstützten die Angritie 
und bombärdlerten feindliche Reserven uud 
Munitionslager, 

An der Nordküste des Asowschen Meeres 
wurde ein örtlicher Landungsversuch der Sow- 
jets abgewiesen, Die im Waldgebiet nordost- 
wärts noch befindlichen Reste dor zerschlagn- 
nen sowjetischen Division wurden vernichtet. 
660 Tote wurden gezählt, 046 Gefangene und 
20 Geschütze eingebracht, 

Im mitlleren Abschnitt der Ostfront geringe 
Kampftätigkelt, 

An der Wolchow -Front hatte der Feind 
in erbitterten wechselvollen Waldkämpfen 
schwere Verluste. 

Die Sowjetluftwaffe verlor am gestrigen 
Tage 100 Flugzeuge. Fünf eigene Flugzeuge 
werden vermißt. 

In Nordafrika haben die vordersten 
Teile deutscher und italienischer Divisionen die 


Ubysch-Agyptische Grenze erreicht. Bel der 
Einnahme des Hafens von Tobruk versenkten 
Verbände des Heeres eln Kanonenboot und 
sechs kleinere Transportdampfer mit zusammen 
5200 BRT., die mit britischen Truppen zu fliehen 
versuchten, Die an Bord befindlichen Soldaten 
wurden gelangengenommen. 

Auf Malta bekämpften deutsche und Ita- 
Nienische Kampfflugzeuge die Anlagen des 
Fiugplatzes Luca mit Bomben schweren Kall- 
bers, 

Die Stadt Emden wurde In der letzten 
Nacht erneut von britischen Bombern ange- 
griffen. Die Zivilbevdikerung hatte geringe 
Verluste, Zahlreiche Gebäude In Wohnvlertein 
wurden getroffen. Vier der angrelfenden Flug- 
zeuge wurden abgeschossen. 


In den schweren Winterschlachten an der 
Ostfront haben Luftwalfenbatalllone im Erd- 
kampf Flugplätze und auch besonders bedrohte 
Frontabschnitte tapfer: verteidigt, Mit Verbili- 
den des Heeres sind diene Einheiten jetzt un 
anderen Operationen hervorragend beteiligt. 
In diesen Kämpfen in unwegsamem Gelände 
zeichnete sich die Division Meindl beson- 
ders aus. 

Leutnant Leykauf, Fiugzeugführer in 
einem Jagdgeschwader, hat an der Ostfront in 
einer Nacht sechs feindliche Transportflugzeuge 
abgeschossen, 


dung. uns 
jerichterstatiera 


Cripps-Mission jetzt durch’ die verschiedenen 
indischen Provinzen reist und das Land für die 
Teilnahme am Kriege zu gewinnen sucht, 


Kraus Korpsführer des NSKK. 
Berlin, 24. Juni 


Die Reichspressestelle der NSDAP, gibt 


laut NSKK, bekannt: 

Der Führer hat den bisherigen NSKK.- 
Obergruppenlührer Erwin Kraus als Nach- 
folger des verstorbe- 
nen Korpstührers 
Hühnlein zum Korps- 
führer des NSKK.- er- 
nannt. 

Korpsführer Erwin 
Kraus, geboren am 26, 
Mai 1894 in Karls- 
ruhe, nahm als 
Kriegsfreiwilliger am 
Weltkrieg, an der 
Niederwerfung des 

Spartakistenaufstan- 
des, an den Kämpfen 
gegen die polnischen 
Insurgenten und an 
der Befreiung des Bal- 
tikums. von den Bol- 
schowisten teil, Spä- 
ter bekleidete, Kraus 
leitende Stellungen in 
der Industrie und im 
Luftverkehr. Schon 
1923 bekannte sich 
Erwin Kraus zum Nationalsozlallsmus, Er nahm 
am Aufbau der Motor-SA, und des NSKK. in 
München und in Stuttgart entscheidenden An- 
teil und war von 1930 bis 1933 Führer der 
Gruppenstaffel Südwest und Chef das Amtes 
Technik des NSKK. Ende 1933 berie! Mu 
Hühnloin in die Korpsführung nach München 
und ernannte ihn gleichzeitig zum Kraftfahr- 
Inspekteur Süd. 1935 wurde ar Inspektour für 
technische Ausbildung und Geräte des NSKK. 
Korpsführer Kraus ist Inhaber des Goldenen 
Ehrenzeichens der NSDAP, und M. d. R, 


(Presse-Hoftmann) 


Ritterkreuz für Wartheländer 
Borlin, 23, Juni 

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des El- 
sernen Kreuzes an Korvettenkapitin Karl- 
Friedrich Merten, Korvettenkapitän Merten 
hat bisher 15 bewaffnete feindliche Handels- 
schitfe mit Insgesamt 118459 BRT. und eine 
Korvette versenkt. Merten ist eln besonders 
schneldiger U-Boots-Kommandant, der mit Ruhe 
und Umsicht operiert und jede sich ihm ble- 
tende Gelegenheit entschlossen und hartnäckig 
ausnutzt. — Korvettenkapitän Merten Ist am 
15. 8. 1005 In Posen geboren, 

Das Ritterkreuz erhielt ferner der erfolg- 
reichste deutsche Jagdflieger im hohen Norden, 
Feldwebel Rudolf Müller. 


(PK,-Aufn.; Krlogsberichter Hoch, HEN 


Menschen gegen Beton 


Von Kriegsberichter Dr. Josel Rieder 


“+, 29. Juni (PK) 


Rings um die Festung Sewastopol 
liegt ein Kranz von Höhen, kleinen Kuppen; 
Tälern, Schluchten und Wäldern, Dieser na- 
türliche Verteldigungsgürtel ist von den Bol- 
schewisten in jahrelanger Arbeit, und insbe- 
sondere im letzten halben Jahr während der 
Belagerung unter Ausnülzung der neuesten Er- 
fährungen zu einem geschlossenen Ring von 
Bunkern; ' MG;-Nestern,; eingebaüten verbeto- 
nierten und versenkbaren Geschützen und 
Flakbatterien usw, ausgebaut worden, Jede 
einzelne Höhe, jedes einzelne Befestigungs- 


Sowastopol mit dem inneren und äußeren 
Belestigungsgürtel 


(Atlantic, Kartendienst Zander-M.) 
werk muß daher in erbitterten Kämpfen ge- 
nommen werden, Einen dieser Angriffe schil- 
dert der folgende Bericht, 

Es ist noch früh, am Morgen, Grell auf- 
flackerndes Leuchten am’ Horizont, paukenar- 
tige Schläge, dumpfes Rollen und Grollen ge- 
ben das Zeichen zum Beginn eines rasenden 
Trommelwirbels der Artillerie, der im Nu die 
Morgenstille in.ein betäubendes Krachen und 
Bersten, Heulen und Kreischen, Surren und 
Sausen ‚verwandelt, Dichter und dichter stel- 
gen. die Sprengwolken wie wehende Vorhänge 
über den sowjetischen Gräben hoch, Programm- 
mäßig läuft die Feuervorbereitung ab. Mit dem 
Hellerwerden am Morgen kommen die Flie- 
‚ger, Die Luft zittert und schittert von den gë- 
waltigen Hieben der schweren Bomben, die 
die Maschinen im senkrechten Sturz abwerfen, 
Schwere und schwerste Artillerie und die 
Zeitzünder der schweren FRlakartillerie, die 
knapp über den Köpfen der Sowjets mit plat- 
zendem Schrei krepieren, vollenden das gi- 
gantische Bild einer Fouerwalze, die wie eine 
glühende brechende Wand vor uns in den 
Himmel steigt. 

Als sich der Rauch verzogen hat, liegt die 
Höhe friedlich und still wie zuvor, Als jetzt 
aber die Infanterie vorbricht und sich gegen 
die Höhe vortastet, singt und klirrt es mit 
messorscharlem Surren plötzlich zurück, Die 
Infanteristen sind wieder in Bodendeckungen 
und Mulden verschwunden. Sprungwelse, lang- 
sam, arbeiten sie sich vor gegen den unsicht- 
baren Feind hinter Bunkern und Scharten, ge- 
gen den-heimtückischen, glatten Berg aus Be- 
ton und Stahl, Die ersten Linien wurden ver- 
hältniemäßlg schnell genommen. Dahinter aber 
liegt'eine flache, waldige, zum Teil von Obst- 
plantagen durchsetzte Mulde, die dem Feind 
tausend Möglichkeiten, sich zu bergen, gibt, 
Die Lage wird langsam immer gefährlicher, 


Wir bemerken am Rande 


Wer betrügt wen? Der bekannte Italienische 

Journalist Gayda veröllent- 
licht anläßlich des ersten Jahrestagen di 
pälschen 


Krieges gegen die Sowjetunion auf 
schande Bnthäftungen über Churchills Besuch In 
kom Im Januar 1987.. Gayda bringt 


ehon zu den Reden und Taten des heutigen 

Br erinnert nämlich an elne 
Rede, die Churchill am 21. Januar 1927 um 10.30 Um, 
nachdem er mit dem Duco und dem Finansminister 
Gral Volpi lange gesprochen halte und im Begrill 


alegreichen 
di 


Leni» 


Jede Bewegung wird mit peitschenden Schüs- 


son quittiert. Selbst von rückwärts kommt 
Fouer, Unablässig hämmern die sowjetischen 
MG.s, bersten die feindlichen Granaten, sin- 
gen Ihre Splitter klatschend in das Gehölz, 
Wieder bleibt nur mehr das letzte Mittel: Flle- 


ger müssen den Feind mürbe und den welte- 


ren Weg frei trommeln, Als das Getöse Ihrer 
Motoren den Lärm des Gofechtes dröhnend 
übertönt, geht ein Aufatmen durch die grauen 
Trupps, die hier am Feinde liegen. Nun geht 
es wieder einige hundert Mater vorwärts. 
Dann aber kommt mörderlschen Trommelfeuer 
der sowjetischen Artillerie, Der Feind griff 
von der Flanke her an! Von neuem greift die 
Luftwaffe in kühnsten Sturzflügen die Angriffs- 
stellungen des Feindes an. Ein Gegenangriff si- 
chert diese Seite zunächst notdürftig. Nach- 
mittag ist es schon. Glühend heiß brennt die 
Sonne den ganzen Tag nieder. Trocken, staub- 
trocken ist die Kehle. Leer sind die Feldfla. 
schen, nagender Durst quält die Lippen, Und 
unablässig heult und klirrt das feindliche Feuer, 
genau wie drüben unsere Geschosse flanmend 
auseinanderkrächen. Nur sind die drüben hin- 
ter Mauern aus Stahl und Beton, Die Erde ist 
übersät mit Trichtern und Erdbrocken, Zer- 
fetzte Menschenleiber liegen umher, Verwun- 
dete und in unsere Hände gefallene Bolsche- 
wisten kriechen zurück, mitunter Gefangene 
mit verstörten Gesichtern, Die Nacht verläuft 
unruhig, an Schlaf ist nicht zu denken. Mit 
dem "Morgengrauen geht es wieder los, - Das 
Trommelfeuer der deutschen Artillerie und 
wieder insbesondere das Vernichtungswerk 
der Stukabomben zerbricht die sowjetischen 
Gegenangriffe. Dann dringen die deutschen 
Soldaten wieder weiter vor. Aber es dauert 
noch lange und en kostet wieder wie am Vor- 
tage manche harte Kämpfe, ehe gemeldet wer- 
den konnte; Wieder eine beherrschende Höhe 
genommen! 


Bunkerkämpfe vor Sewastopol 


Berlin, 23, Juni 

Das ganze Nordufer der Sewernaja-Bucht ist 
nunmehr in der Hand der deutschen Truppen bis 
auf eine in unterirdischen Gängen eingeschlos- 
sene feindliche Giuppe, die noch verzweifelt 
Widerstand zu leisten versucht. An den übri- 
gen Fronten vor Sewastopol griffen deut- 
‚sche und rumänische Truppen, unterstützt durch 
zusammengefaßtes Aıtilleriefeuer und mit Un- 
terstützung, der Luftwaffe, weiter erfolgreich 
an, Nach harten Bunkerkämpfen stieß der 


deutsche Angriff welter nach Süden vor und 
drang bis zu den stellen Abhängen eines stark 
befestigten Höhenzuges vor. Immer wieder 
aber gelang es dem zähen Angriffswillen der 
deutschen und rumänischen Truppen, aller Ge- 
ländeschwierigkeiten Herr zu werden, 


Männer, Mädchen, otoren 


2) ‚Fernlahrerroman von Hanns Höwing 


In diesem Augenblick kommt Petareit mit 
Rosa Schubalke aus dem Hause, Eine Se- 
kunde stutzt Rosa, als sie Robert mit Jolla so 
dicht belelnandor vor dem Frachter stehen 
sieht, Ihre Lippen pressen sich hart Aufeln- 
ander, 

Jolla Potereit wendet sich ihrem Vater zu. 
„Ich habe eben einen neuen Mann engagiert, 
Du hast nichts anderes mehr zu tun, als Ihm 
einen Vorschuß zu geben." 

Oskar Poterelt fehlen Im ersten Augenblick 
die Worte, „Was brauchen wir einen neuen 
Mann, wir haben genug Laute”, sagt er, nach. 
dem er sich von der ersten Uberraschung 
holt hat, 

ie Schubalkes Augen funkeln Blitze, Es 


sicht ‚so aus, als ob sie sich im nächsten - 


Augenblick auf Jolla Petereit stürzen möchte, 
Jolla Potereit blickt zuerst Ihren Vater an 
und dann Rosa Schubalke, „Robert Kunkel ist 
der Mann, den wir brauchen, Habt ihr mich 
standen.” 
SS Keiner sagt ein Wort. Rosa Schubalke ver- 
kriecht sich hinter oinem süß-sauren Lächeln, 
und Oskar Poteralt brummt nach einer Welle: 
nn du meinst?“ 
AI TAN SCORE aufhihte: A binanan, Ale Ast 
plötzlich wie ausgewechselt. Jede Ihrer Bi 
wegungen drückt eine ungeheure Energle und 
Willenskraft aus. „In zehn Minuten fahren 
wir." — Und zu Robert gewandt: „Pack' daine 
Sachen." > 
Kurze Zelt darauf klettern die drei in den 


Auchinlecks wirrer Entschuldigungsbrief nach London 


Tobruk-Katastrophe vor dem Unterhaus / Kleinlautes Reut 


Drahtmeldung unseres Sch.-Berichleratatters 


Lissabon, 24. Juni 

Im englischen "Unterhaus verlas gestern 
der stellvertretende Premierminister Attlee 
einen Bericht von General Auchinleck, 
in dem dieser einige Angaben über die Kata. 
strophe in Nordafrika macht. In dem Bericht 
erklärt General Auchinleck, Rommels Streit- 
kräfte seien zu enom gewissen Zeitpunkt 
„völlig erschöpft" gewosen. Auchinleck fährt 
fort: „Wären wir imstandegewesen, diese 
Lage des Feindes auszunutzen, dann hätten 
wir die Schlacht gewinnen können, Tatsäch- 
lich waren aber auch wir erschöpft und es 
war uns unmöglich, unseren Plan durchzu- 
führen“. Generalfeldmarschall Rommel aber 
hat trotz der Erschöpfung seiner Truppen, die 
Auchinleck in sọ verwirrien Worten ‚schildert, 
den Sieg erstritten! Das ist der kleine Unter- 
schied zwischen Briten und Deutschen auf 
dem Schlachtfeld, 


Attlee behauptete weiter, die Briten hätten 
bei dem letzten Versuch, Geleitzüge nach 
Tobruk und Malta durchzubringen, nur einen 
leichten Kreuzer, vier Zerstörer und zwei Ma- 
tinebegleitschiffe verloren. Ein Schlachtschiff 
habe einen Torpedotreffer erhalten, (Nach be- 
währtem Muster werden die übrigen Verluste 
erst in den nächsten 14 Tagen eingestanden, 
. Schrift). Attlee merkte wohl, daß soine 
Ausführungen im Parlament auf große Skepsis 
stießen. Er erklärte also, wenn das Unterhaus 
die Lage im Mittelmeer zu besprechen wûn- 
sche, dann sei die Regierung dazu bereit; er 
bitte aber, noch einige Zeit zu warten, bis die 
Regierung im Bositz genauer Informationen sel, 

Reuter gibt in einem Telegramm aus Alex- 
andrien ganz verschämt und kleinlaut zu: „Es 
fand keine planmäßige Räumung von Tobruk 
att." Die Verteidiger waren, wie es in der 


Meldung heißt, entschlossen, sich einen Weg 
zu bahnen, Im Hafen hatten-aber nur einige 
kleine Flotteneinheiten gelogen, die, wie das 
OKW. bekanntlich meldete, bei dem Versuch, 
zu entkommen, vernichtet wurden. Wenn Rau- 
ter der Währhelt zuwider noch behauptet, 
diese kleinen Einheiten selen „praktisch alle 
durchgekommen“, so können die englischen 
Kriegsgofangenen in Tobruk das britische Büro 
eines besseren belchren, 

Es war also diesmal nichts mit einem „er- 
folgreichen Rückzug“. Rommels Schläge kamen 
so schnell und energisch, daß den Engländern 
nur die Kapitulation blieb. Das muß Reuter 
nun ebenfalls auf scine Art zugeben, 

Die Verhandlungen zwischen Churchill und 
Roosevelt werden nach Ansicht maßgebender 
Kreise durch den Fall von Tobruk bedeutend 
verlängert werden, Völlig neue Probleme sind 
aufgetaucht, „New York Sun“ kündigt bereits 
an, daß England dringend um Entsendung bo- 
trächtlicher Luftstreitkräfte aus USA, nach 
Nordafrika ersucht habe, Dieb, würde aber 
selbstverständlich die Belleferung anderer 
Kriegsschauplätze — gar nicht zu tedon von 
der Errichtung neuer Kriegsschauplätze — 
außerordentlich behindern. Der bokannteste 
amerikanische Militärschriftsteller, Major El- 
lot, erblickt die gleiche Notwendigkeit, einer 
Revision früherer Pläne und erklärt heute in 
„New York Herald Tribune“, dio Krise der eng- 
lischen Armee In Afrika „dürfte die Fählgkeit 
USA., in Westafrika zuzuschlagen, außer- 
‚ordentlich beeinträchtigen. Jedenfalls sol eino 
neuo Lage entstanden.‘ 


„Moralische Hilfe aus USA." 

Die USA.-Regierung sucht nun dem durch 
die Katastrophe von Tobruk noch stärker ge- 
wordenen Possimismus entgegenzutreten und 
schickte u. a. den Vorsitzenden des Pacht- und 


Lahme Verlautbarungen aus Washington 


Churchill und Roosevelt geben eine völlig nichtssagende 


Berlin, 23, Juni 

Kein Mensch glaubt heute noch daran, daß 
Churchill nach Washington gereist nel zu 
„Besprechungen über dan Sieg“, wie man zu- 
erst verlautbart hatte. Nach Tobruks Fall hat 
es auch die englische und amerikanische Presse 
offen ausgesprochen, daß die Niederlagen an 
allen Fronten und. die beklemmende Schiffs- 
raumnot den Verhandlungen der beiden Kriegs- 
verbrecher ihren Stempel aufdrücken. Um sich 
aus der Verlegenheit zu ziehen, veräffentli- 
chen Churchill und ‚Roosevelt heute ein Com- 
munique, das aus nichts als hohlen Phrasen be- 
steht und die Ratlosigkeit der Pluto-Demokra- 
ten widerspiegelt. Es hat folgenden Wortlaut: 

„Der Präsident und der Premierminister 
setzen mit Unterstützung von hohen Militär-, 
Marine- und Luftbehörden in Washington eine 
Reihe von Verhandlungen und Besprechungen 
fort, die am Freitag begannen. Das ihnen dabei 
vorschwebende Ziel ist die Höchstkonzentrie- 


„Erklärung“ ab 


rung der verbündeten Kriegsmacht gegen den 
Feind zum frühesten Termin und die Anglel- 
chung ünd — soweit notwendig — weitere Ab- 
stimmung aller Maßnahmen, die seit einiger 
Zeit getroffen wurden, um die Kriegsanstren- 
gungen der vereinigten Nationen weiter zu ent- 
wickeln und aufrechtzuerhalten. Es ist natür- 
lich unmöglich, irgendeinen Bericht über den 
Verlauf der Verhandlungen zu geben und jede 
diesbezüglichen nichtamtlichen Erklärungen 
können nur mit Annahmen begründet sein, 
Zwischen allen Beteiligten herrscht völligen 
Einverständnis und größte Harmonie bei der 
Behandlung der umfangreichen und schweren 
Aufgaben, die vor uns liegen. Eine Anzahl be- 
sonders hervortretender Einzelheiten, die nur 
schwer auf brieflichem Wege beizulegen sind, 
sind von- den entsprechenden technischen Be. 
amten geregelt worden,“ 


Weniger hat wohl noch nie in einer amtIl- 
chen Erklärung gestanden! 


„Frankreich muß jetzt die Folgen tragen“ 


Pierre Laval über den Einsatz französischer Arbeiter in Deutschland 


Vichy, 23. Juni 

Der französische Regierungschef Laval 
hielt am Montagabend über alle französischen 
Sender eine Rundfunkansprache, in der er ein- 
leitend hervorhob, daß sich die Reglerung be- 
mühe, die Ernährungslage zu bessern, Er er- 
klärte sodann, Frankteich habe unrecht daran 
getan, im Jahre 1918 keine: 'ernünftigen Frio- 
den mit Deutschland abzuschließen. Ein ebenso 
großes Unrecht sel es aber gewesen, im Jahre 
1939 Krieg gegen Deutschland zu führen, und 
Frankreich müsse jetzt die Folgen dioses Krie- 
es tragen. Für die Zukunft habe er aber den 
losten Willen, vertrauensvolle Beziehungen zu 
Deutschland und Itallen aufzubauen. Deutsch- 
land kämpfe jetzt im Osten für ganz Europa, 
und Frankreichs Aufgabe müsse e in, nicht 
nur den Sjog Deutschl 


tzug. Rol m SI Er 

wieder ganz groß. Jetzt geht es welter auf 
seiner abenteuerlichen Bahn, Heute hier, mor- 
gen da, Gestern Käthe, heute Rosa Schubalke, 
morgen Jolla Peterait, Was alle anderen übor- 
wältigt hätte, ist für Ihn wie selbstverständlich, 

Der Lastzug rollt an und fährt davon, 

Zurück bleibt Rosa Schubalke und sleht 
dem davonfahrenden Löstzug nach. Mit einem 
Seufzer dreht sle sich um und geht langsam 
zurück ins Haus, Sie weiß nicht recht, ob sie 
elforstichtig soin soll oder nicht, Sie kennt 
Jolla Poterelt genau und weiß, daB sia viel zu 
stolz Ist, um sich mit einem Fernfahrer längere 
Zeit einzulassen, vielleicht war Robert Kunkel 
auch wirklich der Mann, den Peterelt in sol- 
nem Geschäft brauchte, 

Aber das Ändert alles nichts an der Tat- 
sache, daß sie nun wieder allein Ist und nichts 
aderes zu tun hat, als des Abonda hinter ihren 
Zeitschriften zu sitzen und Heiratsanzelgen zu 
studieren, 

Dor Mai ist vorüber, und der Juni zieht 
ins Land. Dor Sommer ist da, Selt langem int 
kein Regen mehr gefallen, Die Tage sind heiß 
und schwül, und auch in den Nächten kühlt 
es sich nur wenig ab, x 

Für den Fernfahrer beginnt nun die schwere 
Zeit. In den engen Kabinen hinter den heißen 
Motoren wird. es fast unerträglich, Die 
Jacke hängt in einer Ecke, Nur in Hemd 
Ho: 


nd 
sitzen die Kapitäne hinter den Steuer- 
. Der Schweiß tropft ihnen über das 
Gesicht, während sie ihre schweren Lastzüge 
über die Landstraßen und Autobahnen führen. 


Für Michael Heiberg ist das Leben noch 


ernster geworden. Er tut unverdrossen seine 


dern in den Fabriken und auf den Feldern 
Deutschland bei diesem Kampf zu unterstützen, 

Der französische Regierungschef richtete so- 
dann einen Appell an die französischen Ar- 
beiter, In Deutschland zu arbeiten, da sie 
durch ihre Arbeit In Dautschland auch dazu 
beitragen, würden, die Befreiung der französi- 
schen Kriegsgefangenen in Deutschland rascher 
herbolzuführėn. Frankreich könne nicht passiv 
und gleichgültig den ungeheuren Opfern zu- 
schauen, die Deutschland bringe, um ein neues 
Europa zu schaffen. Dieser Krieg sel nicht ein 
Krieg wie die ändern. Was heute vor sich ‚gehe, 
sel oine Revolution, aus der eine neue Welt 
entstehen solle. Die Arbeiter hätten von dem 
neuen Regime, das in Frankreich entstehen 
wird, nichts zu fürchten, wohl aber alles zu er- 
hoffen, 


ereingeständnis / Churchill und Roosevelt ratlos 


Leibsysteins, Harry Hopkins, vor, der der 
Öffentlichkeit In schärfster Wi die Leviton 
lesen sollte, Er erklärte in einer Rede in Now 


York u. a: „Ich habe os satt, immer wieder in t 


der amerikanischen Offentlichkeit zu hören, daB 
die Briten nicht kämpfen könnten, Es ist für 
England einfach unmöglich, an allen Fronten 
gleichzeitig stark zu sein.“ Aber auch ‚diese 
Rede, die von schärfsten Ausfällen gegen die 
Achsenmächte nur so wimmelte, hat keinerlei 
Eindruck gemacht, Die Regierung hat heute 
die Scripps-Howard-Blätter eingesetzt. Die in 
Ihm in sämtlich dem Konzern angeschlossenen 
Zeitungen erschienenen Artikel erklären, Ame- 
rika müsse sich kameradschaftlich gegen Eng- 
land verhalten und ihm nicht nur Waffenhilfe, 
sondern In seiner jetzigen Not auch moralische 
Hilfe geben. Das britische Volk sel Jetzt auf 
den Optimismus und die Zuversicht der Ameri- 
kaner geradezu angewiesen, 


Auchinleck löst Ritchie ab \ 


‚Drahtbericht unseres We,-Borichlerstätters E 


Rom, 24, Juni 

Wie der Nachrichtendienst Radio Mondar | 
meldet, hat General Auchinleck Infolge der 
schweren Niederlagen der von General Ritchie 
befehligten 8, Armee selbst das Kommando der r 
‘Operationen an der libysch-ägyptischen Grenze 
übernommen. Goneral Ritchie soll — wie 
bereits vor einiger Zeit vermutet wurde — sel- 
nes Postens enthoben worden sein. 


Dicke Luft im Karibischen Meer f 
Drahtmoldung unseren Sch.-Derichterstattera 
Lissabon,. 24. Juni 

Nach elnem Londoner Bericht wird im 
amerikanischon Marinedopartement orklärt, daß 
die Vorsenkungen amerikanischer Handels- | 
schiffe durch deutsche U-Boote im Karibi- 
schen Meer und im Golf von Mexiko im 
Laufe der letzten Woche angewachsen seien. | 
Man nehme Infolgedessen in unterrichteten 
Kreisen an, daß die deutschen U-Boote Ihre 
Agriffe zur Zolit auf die Gewässer des Karl- 
bischen Meeres konzentrieren, 


Wenig Gemüse in Paris f 


Sonderdlenst der L. 2. 


Bern, 23, Juni 

Der Minister für die Landwirtschaft und die 
Landesversorgung Leroy-Ladurie erklärte in | 
Vichy: „Die Gemüseversorgung von Paris ist 
heute kritisch, Der tägliche Bedarf beträgt 
2500 Tonnen, während tatsächlich nur 1000 
Tonnen eingehen. Das gleiche ist für Mar- ' 
seille, Lyon und St, Etienne der Fall, Dies ist É 
auf zwei Faktoren zurückzuführen: erstens die 
ungewöhnlichen Wetterverhältnisse, insbeson- | 
dere die große Trockenheit im Süden und 
zweitens die Uberschwemmung im Roussillon- 
Geblaet.. Dagegen soll -die ‚Kartolfolernte be- 
frledigend sein, 


Der Tag in Kürze 


Reichsmarschall Göring hat dem erlolgreichaten 
deutschen Jagdilleger In Nordafrika, Oberleutnant 
Marseille, anläßlich dor Verleihung des Eichenlaubes 
mit Schwertern zum Ritterkreuz den Eisernen Kreu- 
žes ein Anerkennungsschrelben zukommen Jassen. 

General Wang Tien Halang, Beiehlshaber der 4. 
Tachungking-Diviston, hat sich mit 8000 Mann Im 
den der Hopoh-Provins den Japanischen Strelt- 
krälten ergeben, | 

Das Japanische U-Boot, das kürzlich die kano- 
dische Halonsladt Vancouver beschoß, nahm die | 
militärischen Anlagen von Port Brown und Westport I 
an der Mündung des Columbla-River (Oregon, USA.) Ï 
mit Erfolg unter Feuer, | 

Dar New Yorker Nachrlchtendienst fordert, dab 
„zur Ertingung dos Siegen Starker Mann als 
Oberbelehlahaber allor Nationen" eingenetzt werde, 

KUNG slarke Mann soll aungerechnei — Roosevelt | 
sein, | 

Die USA-Admiralltöt hat nach einer ERF-Mel- 
dung die Evakulorung der Zivilbevölkerung von 
Hawall angeordnet. 

Der argentiniache Staatspräsident Dr. Ortis Int 
wegen seines Augenleldens zurückgetreten, 


Vering umd Druck Lh ltr Zeitung, Druckers u. Verlagremsiahi Gatit 
Vertagalaiter Wilh auptschrifilen Pein 1 
Anselgen g «2. listo 


Pflicht, zuverlässig und voller Verantwortung, 
Aber er ist noch verschlossener und zurück- 
haltonder geworden als bisher, Wenn er mit 
seinem Rohöler unterwegs ist, gönnt er sich 
nur wonlg Rule. An den Fornfahrergasthöfen 
fährt er stets vorbei, Nur bei Mutter Herwagh 
macht er eine Ausnahme, Wonn er die Route 
Westdeutschland—Borlin hat, legt er jedesmal 
im Teutoburger Wald eine Ruhopause ein, 


„Dann sitzen sie, Mutter Herwegh und er, zu» 


sammen in einer stillen Ecke der penance 
Gaststube, Viel zu reden haben belde nicht. 


Mutter Horwegh möchte zwar gerne mit 
Michael über dies und jenos sprechen; aber 
sobald sie einen Versuch dazu macht, kriecht 


Michae] in sich zusammen und wird noch 
schwelgsamer, So Ist zum Bolsplel da die Ge- 
schichte mit den Briefen, die Immer noch in 
regelmäßigen Abständen für Michael bei Mut- 
tar Herwegh ankommen, 


„Es ist wieder ein Brief für dich da", be- 
ginnt sie gewöhnlich und Jegt ihm einen billi- 
gon Briefumschlag mit ungelenken Schrift- 
zügen darauf auf den Tisch, Und jedesmal 
nimmt Michael den Brief hastig und Jäßt ihn 
in die Seltentanche seiner Jacke verschwinden, 


Mutter Herwegh fühlt deutlich, daß es 
etwas Besonderes mit den Briefen auf sich hat, 
Die Hast und Nervosität, mit der Michael 
diese einsteckt, macht sle unruhig und be- 
sorgt, 

„Was ist eigentlich mit den Briefen?" fragt 
se regelmäßig. „Willst du mir nicht endlich 
sogen, woher du sie bekommst?" 


„Es Ist nicht der Rede wert", antwortet 
Michael darauf. 


„Ha 
Michael?” 

Michael gibt keine Antwort, | 

„Hängt es mit Robert zusammen?" 
~ Michael schüttelt den Kopf, „Robert Ist 
beim Patereit in Heinsberg, ir sehen uns 
dann und wann,” 

Sobald das Gespräch aut Robert kommt, 
wird Mutter Herwegh ungemütlich. Sie rückt | 
unruhig auf Ihrem Stuhl hin und her, bis sie | 
plötzlich nicht mehr an sich halten kann und 
ärgerlich auf den Tisch schlägt, 


„Der Peterelt Ist ein Lump und der Robert 
u 


du kein Vertrauen mehr zu mir, | 


„Robert Ist nur leichtsinnig", nimmt Ihn 4 
Michael fn Schut: inos Tages hat er sich | 
die Hörner abges'oßen.” 

„Wenn ich dir ange, er ist ein Lump, sọ 
ist or einer”, braust Mutter Herwegh aut „Ich 
weiß überhaupt nicht, warum du immer wle- 
der für ihn das Wort sprichst,“ 


Michael blickt vor sich hin, „Er hat mir 
einmal das Leben gerettet und "dabei nicht 1 
einmal an sein eigenes gedacht", sagt Michael 
langsam, „Und solange ich lebe und solange 
Robert lebt, werde Ich das nicht vergessen,” 


„Er kann dir melnetwegen so häufig. das 
Leben gerettet habon wie er will, meinetwe- 
gen jeden Tag, aber deshalb ist er doch ein 
Kerl, der keine Ehra im Leib hat. Oder willst || 
du vielleicht sagen, daß er sich dem Mädchen, 
das drüben in Berlin auf Ihn wartet, gegen- ö 
über anständig benommen hat? Ich kenne die 
Käthe ja nicht, aber nach all dem, wi 
mir von Ihr erzählt hast, ist sie 
kind, das einen Mann  verdia 
einer bist," 


so wie du 
(Fortsetzung folgt) u: 
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Chinas gilt, ist heute das Kerngeblet und der 
Sitz des noch von der Tschungking-Regierung 
beherrschten Raumes, 
Gebiet 
fund 53 Millionen Einwohnern. 
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Gzeischian — „Das Land der vier grohen Ströme” 


Der Kern Tschungking-Chinas / Die reichste Provinz des Landes, aber ohne ein modernes Verkehrswesen 


Szetschuan, Jas als die reichste Provinz 


Die Provinz umfaßt ein 
von 431309 Quadratkilometer mit 
Im Westen 


wird Szetschuan von der schon zu Tibet zäh- 
lenden, aber stark unter chinesischem Einfluß 
stehenden Provinz Hsikang oder Tschuanpien 
und weiter nach Süden von der jetzt viel ge- 


nannten chinesischen Provinz Yünnan begrenzt, 
die sich ihrerseits wieder 
pans Soldaten vollkommen beherrschte Burma, 


an das von Ja- 


an Thalland und Indochina anlahnt, Der Sà- 
den $zetschuans lindet seine Grenze tęils an 
Yünnan, teils an der östlicher zelogenen Pro- 
vinz Kueltschou, Im Osten bildet, bis auf 
einen kleinen Streifen qen Hunan, die Provinz 
Hupel die Grenze, Im Norden schließen sich 
Schensi und Kansu on Im ganzen umfaßt die 
Provinz das Gebiet des berühmten Jangtse- 
kiang in seinem mittleren Lauf zwischen Ost- 
tbet und der Ebene von Huakuang, 

¿Dor Jangtsekiang mit seinen großen Ne- 
benllüssen links Minho mit Tungho, Lulo 
und Kialingkiang, rechts Kikiang und Kung- 
taho — hat auch der Landschaft den Namen ge- 
geben, denn Szeischuan bedeutet „Vier 
Ströme", Das tiefeingeschnittene Tal des 
Jongtseklang bildet, aus Yünnan kommend, 
lange die Grenze zwischen den beiden Provin- 
zen, bis er in das berühmte „Rote Becken" von 


Von der Front am Donez 
Unsere Pak hat einen, sowjetischen Panzerangrift 
abgeschlagen. Am Horizont stehen noch die Rauch- 
ahnen brennender Kamptwagen, Infanterie weht 
zum Gegenangrift vor. 
(PX.-Aufn.t Kriegsberichter Reltaner, HH, Z.) 


Vollständig ausverkauft 


Scheu betrat Just Robben den Vorraum des 
Vortragssaales, Jaden Eintretenden musterte er, 
aber niemand schien jetzt: noch Karten lösen 
"zu wollen. Jatzt läutote es zum erstenmal. Das 
war ein schöner Relnfall — niemand würde Ihm 
die Karten abnehmen, Und dabel hatte er noch 
vor wenigen Stunden so große Hoffnungen auf 
diesen Abend gesetzt! t 

„Schadel“ sagte Jemand nahe neben Ihm. 
Just drehte sich um und bemerkte ein junges 
Mädchen, das sich eben achselzuckend von der 
Kasso abwandte und mit ersichtlicher Enttäu-. 
schung dem Ausgang zusteuerte, Schnell elte 
Just der Unbekannten nach. „Verzelhung, Sie 
hätten wohl gern noch eine Karte gekauft? 
fragte er. ` 2 

Zwei unwahrscheinlich hallgraue Augen 
inusterten ihn, „Allerdingsl“ orwiderte die Be- 
Altzerin dieser erstaunlichen Augen. „Bergener 
hat noch niemals in unserer Stadt ‚gesprochen; 
das möchte man nicht versäumen, Aber es ‚gibt 
ja keine Karten mehr,“ 

„Ich habe — diese beiden — zuviel —“ a 

„Ach! Und Sie würden mir eine verkaufen? 

Beidel wollte Just zuerst austufen. Dann be- 
sann er sich. „Ja, gewißl“ stammelte er. 

Im Augenblick hielt er auch schon das Geld 


in dor Hand, 
y „Und die andere Karte?" fragte seine Ab- 


nehmerin. „Soll die auch noch verkauft 
werden?" Z 
„Es scheint niemand mehr zu kommen... 


Ein bolschewistischer Keller wird ausgeräuchert 


Szetschuan, das durch selne roten Sandsteine 
charakteristisch Ist, einströmt, Es bildet den 
Osten der Provinz und seinen dichtbesiadelt- 
sten und fruchtbarsten Teil, Dies gilt insbe- 
sondere für die Landschaft der offiziellen Pro- 
vinzhauptstadt Tachengtu und Tschungkings. 

Tschengtu ist eine alte chinesische Pro- 
vinzial-Hauptstadt in fruchtbarer und land- 
schaftlich schöner Ebene, Ihre starken Mauern 
bergen als Zeugnis einstigen Glanzes heute 
noch ein weites Palastgebiet mit Examens- 
halle, Basar und Tompel, Selt Jahrhunderten 
ist sie Stütz- und Knotenpunkt der alten Han- 


fai 
[é bonte 


(eK,-Aufn.: Krlegsberichter Zündorf, Soh, 2) 


delsstraße, die über Tatsienlu nach Tibet geht, 
Auch In der Neuzeit hat die auf rund 800 000 
Einwohner geschätzte Stadt einen lebhaften 
Handel und Wandel aufzuwelsen. Eine Auto- 
straße verbindet die Proyinzialhauptstadt mit 
dem Site der Regierung Tschlankaischeks, 
Tschungking. 


Der alte Stadtkern Tschungkings mit 
seinen festungsartig, d’cht, aneinander- und 
übereinanderklebenden Häusern befindet sich 
am nördlichen Ufer des Jangtseklang, Auf der 
anderen Seite des Kialingkiang liegt der 
Stadtteil Kiangpeh.* Im Händel Szetschuans 
wie des Handelsverkehrs nach Kueitschou, 
Yünnan und Ost-Tibet spielt Ts.hungking eine 
große Rolle, Auch hierin haben die politi- 
schen und militärischen Ereignisse manches 
verändert. Wichtig ist Tschuagking ferner 


noch als Endpunkt dar rogelmäßigen Schlif- 
fahrt auf dem Jangtsekiang gowosen, 

Ein bemerkenswerter Punkt in diesem Zen- 
trum Szetschuans, dieser künstlich bewässer- 
ten Ebene zwischen hohen Bergen und Gebir- 
gen, ist der sich über die Täler des unteren 
Minho und Tungho 'erhebande Götterberg 
Omi, Er ist den Buddhlsten besonders heilig 
und als Wallfahrtsort berühmt, Im Osten bil- 
det der Wuschan die Grenze der Ebene und 
der Provinz. Durch seine Erhebungen bricht 
der Jangtsekiang mit seinen berühmten Strom- 
schnellen den Weg in die Ebene von Huakuang 
und damit in die Provinz Hupel. Im Westen der 
Provinz, wo die Hochgebirge Tibets Ihren Ab- 
fall nehmen und wo im Norden der Tapaschan 
aufragt, gibt os noch große Höhen, besonders 
im Nordwesten, Hier sind noch Höhen über 7000 
Meter zu. verzeichnen. Das Platcau von Kuel- 
tschou, das Szetschuan politisch und geologisch 
im Süden abschließt, erreicht noch 5000 Meter, 

Das Rote Becken von Szetschuan hat die 
Chinesen schon früh angezogen. Bereits im 
dritten Jahrhundert v. d. Zeitrechnung drangen 
sie von Norden her über den hohen Tapa- 
schan in die fruchtbare Ebene oin, Die Urbevöl- 
kerung wurde teils vernichtet, tells verdrängt 
oder mit der Zeit aufgesogen. Trotzdem ist sie 
nicht ganz zugrundegeganden, sondern hat sich 
mit beachtensworter Zähigkelt in den Tälern und 
Hängen des Hochgebirges gehalten. So sitzen 
heute noch im Gebiet gegen die Grenze der Pro- 
vinz Kueltschou die Miautsi. Im Hochgebirge 
des Südwestens finden sich die Stämme der 
Lolo und Moso. Im. Nordwesten der Provinz 
loben tibetanische Stmmo. 

Die Chinesen von Szetschuan sind fleißige 
und genügsame Bauern, Beachtenswort ist der 
Bergbau der Provinz, dar besonders im Westen 
betrieben wird, Hier gibt es Vorkommen von 
Gold, Kupfer, Eisen, Blei, Zinn und Kohle, Der 
Jangtsekiang, diese größte natürliche Vere 
kehrsstraße Szetschuans, erweist sich als se- 
gensreich. In seinem Stromschnellengebiet im 
Osten findet sich Kohle, Im Bergbau des Nord- 
wostens wird Salz gewonnen, zum Tell aus der 
Sole. Der Sulzhandel spielte in alter Zeit schon 
eine bedeutende Rolle. 

Die Webereien für Selde, Hanf und, Baum- 
wolle in Tschengtu und Tschungking sind teil- 
weise modern ausgebaut; sie fußen auf alten 
Überlieferungen, Webereien gibt es in Kiang» 
tsin. Das Verkehrswesen der Provinz entbehrt 
der modernen Entwicklung. Eisenbahnen gibt 
es überhaupt nicht Man ist vor allem im Ge- 
birge. neben dem Wagenverkehr auf die Be- 
nutzung von Saumtier- und Trägerkarawanen 
angewiesen, H. St, 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Wissenschaft 

Wie alt ist unsere Erde? Aufklärung über das 
Alter unserer Erde brachten vor allem das Ra- 
dium und das Uran. Uran verwandelt sich durch 
Atomzerfall über einige Zwischenprodukte in Ra~ 
dium und dann in Blei, 41/;, Milliarden Jahre ver- 
gehen, ehe von einem Gramm Uran die Hälfte zu 
Blei wird, Aus der Menge des in den Uranerzen 
enthaltenen Uranbleis kann also umgekehrt die 
Zeit berechnet werden, die verging, selt diese 
Umwandlung anfing, Der Prozeß verläuft unab- 
hängig davon, ob die Erdkugel feurigflüssig oder 
kalt ist, ob das Moer größere oder kleinere Telle 
ihrer Obertläche bedeckt, und somit ist die errech- 
note Zahl ziemlich genau, Die Erde wird etwa 
2000 Millionen Jahre alt sein. 


Dichtung 

Der ungarische Dichter Toner Nyirö, der in 
diesen Wochen In Berlin, Leipzig und vielen ande- 
ren. deutschen Städten aus seinen Werken liest, 
veröffentlicht In der „Europäischen Literatur" AU- 
tagselndrücke und Beobachtungen aus dem Reich, 
die er „Bliok auf das klmpfende Deutschland" 
überschreibt. Er wollte Wunder schen und. gee 
steht: ‚Ich habe keine Wunder gesehen, Viel- 
‚mehr findet er das Gehtimnis im Willen und in 
der inneren Haltung des einfachen, ‚namenlosen 
deutschen Manni 


Musi 
Die Buduposter Oper brachte Beethovens „Die 
Geschöpfe di ometheus' in der Neugestaltung 


um eln paar Eintrittskarten 
Von Walter Persich 


H Skizze 


„Haben Sie denn so wenig Zeit übrig? Ein 
solches Ereignis 14Bt man sich doch nicht ohne 
Not entgehen.“ 

„Zeit hätte Ich schon —", meinte or unsicher 

„Nun also! Dann bagllon Sie sich — In zwei 
Minuten spätestens müksen wir unsera Plätze 
eingenommen haben.“ 

Vor soviel Entschledenheit strich Just dio 
Segel, Zwanzig Sekunden später brauste der 
Sturm des Händeklatschens durch den hohen 
Raum. Der große Schauspieler und Rozitator 
hatte das Podium batroten. Er verbeugto sich 
knapp, nahm am Lesotisch Platz und ließ dann 
das vieltönige Instrument seiner Stimme auf- 
klingen. 

In der Pause stand Just naben seiner Platz- 
nachbarin im Wandelgang, „Ich danke Ihnen!" 
hörte er sle mit Ihrer eigentiimlich metalli- 
schen warmen Stimme sagen, „Mir?“ fragte er 
verblüfft, „Wofür!“ — „Für diosen Abend! 
Hätten Sie nicht die Karte gehabt, wäre Ich um 
ein Erlebnis ärmer. Bereuen Sia, hiergeblieben 
zu sein?" — f 

„Nein, wahrhaftig nicht!“ 

Seine Antwort klang so ehrlich, daß das 
Fräulein lächeln mußte — und vor diesem Lä- 
cheln senkte Just den Blick. „Bitte, wundern 
Sie sich nicht, Ich werde nämlich immer ver- 
setzt, wenn ich mal ein Stelldichein habe. Dies 
eine Mal nun dachte ich, es sei richtig. Ich ver- 
stehe nicht soviel von Kunst — aber sie lebte 
ganz und gar darin, Da wollte ich ihr eine 


Freude machen. Und fünf Minuten vor Büro- 


des ungarischen Ballett-Direktora den Königlichen 
Opernhauses zü Rom, Aurel Mios. Da das ur- 
sprüngliche Libretto verlorengexangen ist, hat Mil- 
108 nicht nur die Choreographie neu entworfen, 
sondern auch die Handlung rekonstruiert. Mit 
Hite eines alten Theaterzettels, dor in der Natlo- 
nalbibllothek zu Wien aufgefunden wurde und 
auf dem die kurzgefaßte Handlung zu lesen war, 
Ist en Ihm gelungen, ein den Ideen Boethovens 
am nilchsten gelegenes Libretto zu verfassen und 
#die Beethovensche Musik mitrelßend in das Sicht- 
bare zu übersetzen, 


Film 

Die deutsche Filmproduktion arbeitet auch im 
dritten Kriogsjahr mit Hochdruck, So hat z. B. 
die Bavaria biäher 75 Prozent Ihres Programms 
ertüllt. Von den 12 Filmen der Eigenproduktion, 
die im Bavarla-Programm 191/42 angekündigt 
wurden, sind bereits uraufgeführt der Selpin-Film 
„Geheimakte W: B. 1", „Anuschka, „Tenny. und 
der Herr im Frack", „Der scheinheilige Florian", 
„Der verkaufte Großvater‘. Vor der Uraufführung 
Stehen „Dan groBe Spiel", „Sieben Jahre Glück", 
‚Kleine Residenz“, Kurz vor Aufnahmeende int 
„Gellebte Welt“, Außerdem wurde der Italienische 
Film In deutscher Fassung „Liner für alle“ gentar- 
tet, dor zweite Film der gleichen Art „Tosca“ go- 
langt demnächst zum Einsatz. Aus der Produktion 
1943/43 der Bavaria befinden sich die Filme „Ein 
zug führt ab" und „Linmal der lebe Herrgott 
sein" kurz vor der Fertigstellung. 


Eadesalson In USA. 


Zeichnung: K. Stoye / „Bilder und Studien" 


„Hast du dir schon wieder was eingetreten, 
Delano?" 7 


Was alles in der Welt passiert 
Mit 82 Jahren noch Glasgraveurln 


Reichenberg (Sudetenland): Eine der 
ältesten Glasgraveurinnen, wenn nicht über- 
haupt die älteste, ist wohl Frau Auguste Splis 
tek in Arnsdorf-Halda, Im Jahre 1860 geboren, 
trat sie, die das Zeichentälent vom Vater gè- 
erbt Hatte, bereits mit 12 Jahren in die väter- 
liche Lehre, Später übernahm sie die Werkstatt 
ihres Bruders, schließlich wurde sio selbstän- 
dige Graveurin, Hauptsächlich arbeitet Frau 
Splitek in der Art der „Friedrich-Egermann- 
Graveure", 40 von den 70 Jahren, die sie in 
ihrem Berufe ausübte, war sie allein für die 
Haldaer Glasraffinerle Goldberg tätig, Ihre Ar- 
beiten erfuhren mehrfach Auszeichnungen. 


Eulenspiegelel um ein Kohlrabifeld 


Berlin. Eine Eulenspiegelel wird aus der 
Neißestadt Guben berichtet, Ging dort an einen 
schönen Junitage ein Gubener Volksgenosse 
spazieren und bewunderte ein Kohlrabifeld. Am 
Rande besagten Feldes stand ein Mann, der zu 
dem Passanten sag! ‚Hier dieses Kohlrabifeld 
kann abgeerntet werden, denn es wird morgen 
umgepflügt‘“ Der Spaziergänger glaubte, es 
handele sich um den Besitzer des Feldes uud 
kam also bald mit seinen beiden Söhnen, um 
zu ernten, was er nicht gesät hatte. Auch seine 
Bekannten hatte der Eifrige mobil gemacht, 
Nun war aber der Besitzer des Feldes ein ganz 
anderer, Die Folge war jetzt eine Anzeige ın 
der Zeitung, wonach alle diejenigen, die unbe- 
rechtigt Kohlrabl ernteten, selbige umgehend 
an den richtigen Eigentümer zu bezahlen hätten, 
andernfalls... 


100 Küken Opfer eines Wiesels 


Groß-Schierstedt (Kr. Bernburg), Ein 
Bauer machte hier eines Morgens die Feststel- 
lung, daß sämtliche tags zuvor gekauften 100 
Hühnerküken tot im Stalle lagen. Sie waren 
das Opfer eines blutgierigen Wiesels gewor- 
den. Nur ein als Zugabe erhaltenes Küken hatte 
sich in einem Sack verkrochen und war damit 
dem Tode entgangen. Ein anderer Besitzer ver- 
lor in dor Woche zuvor bereits 30 Küken durch 
ein Wiesel. 5 


Neue Bücher 
witnelm ihmer: Die Nacht vor Paris, Verlag 
J. Engelborns Nacht, Adolf Spemann, Stuttgart, Geb. 3,85 
RM. — Mit Anstand und Würde geht der Dichter an ‚ein 
sehr gewagtes Thema heran, zu dem wir noch nick go- 
nügend Abstand genommen haben: Die Belagerung von Par 
tis 1040. In klarer und gestraflter Sprache werden miil- 
türlsche Notwendigkeiten und geschichtliche Betrachtungen 
gegeneinander abgewogen. Sentimentalltäten gibt es nicht 
in dieser Erzählung, die die Dramatik ‚eines Talsachen- 
berichtes hat und doch bereits in dichterischer Relfe Gegen- 
wartsthemen Ins Allgemeingültige erhebt. Die Geschichte 
eines deutschen Oftizlors und einer französischen Orätln, 
die In die Erzählung verflochten Ist, drängt sich nie wor, 
sondern wird soldatisch beherrscht im großen ganzen untar- 
georanet, Bin soldatisches Buch, das Förderung verdient. 
Dr. Kurt Plellfer 


schluß rlef sle mich an und kam mit einer ganz 
dummen Ausrede. Am Ton war schon zu hören, 
daß sie nur nicht mitgehen wollte. Und — 
und =" 


Das leise Lachen »elner Sitznachbarin er- 
schreckte Ihn. Er blickte auf — aber Ihr Lū- 
cheln war gut und machte ihn froh, „Und da 
stehen Sio nun und sind eln — geradezu un- 
glaublich ehrlicher Me Vergossan Sie ein- 
mal das alles, werfen Sia den Ballast ab! Dann 
wird os Ihnen beiden Frauen schon: anders 
ergehen!“ 

Das waren, genau betrachtet, keine ungo- 
wöhnlich bedeutungsvollen Worte, Trotzdem 
mußte Just während des ganzen zwalten Teils 
der Vorlesung darüber nachdonken, Und als 
Bergener mit einem Gödicht von Lillencron 
schloß, mit einem saftigen obendrein: „Hans 
Stoffel liest oben Gedichtel“, da gab es Ihm 
oinen Ruck. Als ein ganz anderer half ar seiner 
Platznachbarin nachher in den Mantel, Am Aus- 
ganz — sie wollte sich mit einem freundlichen 
Gruß von ihm verabschieden — sagte er ver- 
gnügt: „Das gibt's nicht! Zuerst geben Sie mir 
gute Lehren, und nun wollen Sie mir aus- 
rücken. Es ist noch früh — da werden Sie mir 
erlauben, Sie zu oiner kleinen Erfrischung eln- 
zuladen. Gleich um die Ecke gibt es eine Wein- 
stube, wo man in allor Gemütlichkeit einen 
Schoppen trinken kann, Dort möchte ich mit 
Ihnen über den heutigen Abend sprechen — 
“nien Sie nett und sagen Sie jal“ 

Das Fräulein überlegte, und dann lachte es, 

„so ttelben Sie es also? Nun gut — eine 
Stunde will ich Ihnen gern opfern. Ich bin näm- 
lich genau, so ein Einzelgänger wie Sie, Da 


können unsere Geständnisse zu elnem drolligen 
Austausch führen.“ 

In der Tat — der Austausch wurde sehr 
drollig. Er endete mit einem Ringtausch, ein 
halbes Jahr später. Just hatte sich endlich auf 
sich selbst besonnen — gerade Im richtigen Au- 
genblick. 


Erzählte Kleinigkeiten 


„Herr Professor, der Herr, der draußen nach 
Ihnen gefragt hat, will nicht glauben, dab Sie nicht 
zu Hause sind!" 

„Zum Donnerwetter — dann werde ich's ihin sol- 
ber sagen!" . 


. 
„Ich habe meine Verlobung mit Bruno. gelöst, 
weil ich herausbokommen habo, daD ar durch und 


durch falsch isti" 
„Und hast du Ihm die Schmucksachen zurck: 
gegeben, die er dir zur Verlobung geschenkt hatt“ 
„Bowahte — die waren ja auch falsch.” 
* 


„Ich habe meinem reichen Onkel erzählt, dañ 
man m) inausgeworfen hat, well ich die Miata 
zieh bezahlen konnte, und daß ich auf der Straße 
ieget“ 

„Und was hat er gesagt?" 

„Ich soll mich vor den Auton In acht nehmen!" 

* 


In die Sprechstunde von Gehelmrat Heim kam 
cin etwas älllichen Fräulein, das sich sehr zierte, 
der Aufforderung, sich zu ontkleiden, nachzukoms 
men. Beruhigend lächelnd meinte Dr, Heim: „Falls 
Sie das beruhigt — ich bin bereits über Sechzigi" 

* 


„Also pad auf, Pietro: die Römer schlugen die 
‚Karthager, Und wen schlugen die Vonozlaner?" 
Ro weiß es; „Die Neapolltaner — drei zu 


= li 
2 


ern 


Eine Stunde liegt brach! 


Wir sind nunmehr im Sommer angelangt. 
Uberall sprießt und grünt es. Auf den Beeten 
der Kleinstgärtner nicht minder wie auf den 
Feldern hinter der Stadt, 

Die Brachlandaktion hat den augenschein- 
lichen Beweis erbracht, daß die Arbeit nicht 
vergeblich gewesen Ist. Schon jetzt kann man- 
cher Bearbeiter einos Fleckchens Erde, das 
noch vor kurzem nicht viel mehr als ein Schutt- 
haufen gewesen ist, selbstgezogenen Salat oder 
Spinat ernten, 


So mancher Beamter, der heute noch nicht 
mitmacht, möchte gern, wie er uns verraten 
hat, auch seinen Teil zur Vergrößerung der 
Anbaufläche beitragen, wenn man ihm das or- 
leichtern wollte, Es fehlt ihm nichts als Zeit. 
Die aber könnte trotz der großen Entfernungen, 
die mitunter zur Arbeitsstätte zurückzulegen 
sind, gefunden werden, wenn die Arbeitsstunden 
eine Verschiebung erführen. Man brauchte nur 
eine Stunde frühor anzufangen und eine Stunde 
früher aufzuhören, Im Sommer ist ja wohl jø- 
der ein Frühaufstehor, 

So einfach ist die Sache! 

Wir meinen, daß die Sache es wert ist, daß 
dieser Vorschlag in Erwägung gezogen wird, 
Wir können es uns nicht leisten, Arbeitskräfte 
brachliegen zu lassen — besonders auf dem 
Sektor dar Volksernährung! AK, 


Gomüse und Obst vom Erzeuger, Es be- 
ohen immer noch Unklarheiten über die Ab» 
gabo von Gemüse und Obst an Kleinverbrau- 
cher. Jeder Erzeuger kann an Kleinverbrau- 
cher (Privathaushaltungen) Gemüse und Obst 
abgeben, mit der alleinigen Ausnahme von 
Spargel und Kirschen, Diese letzten Er- 
z0ugnisse dürfen nur an Kleinverbraucher In. 
nerhalb der Wohngemeinde des Erzeu, ers ab- 
gogeben worden. Völlig frol ist der Verkauf 
yon gärtnerischen Erzeugnissen aus Kleins 
Schreber- und Hausgärten., Der Direktverkauf 
von gärtnerischen Erzeugnissen an die polni- 
sche Bovölkerung Ist untersagt. 


Wir verdunkeln von 22.20 bis 3.40 Uhr, 


Kennen Sie das „Aennchen von Tharau?” 


Der Komponist Heinrich Strecker dirigiert in Litzmannstadt sein bekanntes Singspiel 


Wenn der Komponist des „Ännchen von 
Tharau“, einer der erfolgreichsten neueren 
Operetten, der Mann, der als Komponist 
außerordentlich gefällige, echt volkstümliche 
Lieder schuf, nach ‘Litzmannstadt kommt, um 
sein Werk persönlich zu dirigieren, so ist das 
Anlaß genug, von diesem Besuch Kenntnis zu 
nehmen und etwas über die Persönlichkeit 
und den Werdegang des Künstlers zu schreiben, 

Die Streckers stammen aus dem Hannover- 
schen, kommen in den Hussitenkrlegen nach 
Böhmen, wo sie Freibauern werden. Vorfah- 
ton des Komponisten kommen als Handwer- 
ker, Goldschmiede nach Wien. Hier wird 
Strecker am 24. Februar 1893 geboren. Um 
1900 horum sledelt der Vater Strecker nach 
Aachen über, wo der Komponist seina Ju- 
gendjahre verlebt, Früh zeigt sich die musika- 
lische Begabung, eine Unzahl Instrumente 
lernt er spielen, bei der Geige bleibt er mit 
Vorliebe. Vielleicht erinnert sich der elne 
oder andere, einmal in den Jahren vor dem 
Weltktiege gehört zu haben, wie ein Junger 
Schüler Paganinis Hexentanz mit früher Be- 
hendigkeit öffentlich splolte, Dann kommt die 
Rückkehr nach Wien, wo oln Onkel ihn zum 
Juristen machen will, Aber alles Absperron 
des Klaviers hilft nichts: er wird doch Kompo. 
nist werden! Kleine, erste Kompositionen, s0- 
gar eigene Liederabende fangen an, Erfolg zu 
haben; da kommt der Weltkrieg. Als öster- 
reichischar Freiwilliger geht Strecker ins Feld, 
or wird bofördert, vielfach ausgezeichnet und 
verwundet. Ein Bruder fällt auf deutscher 
Seite an der Lorettohöhe bei dem Versuch, 
einen verwundeten Kameraden zu bergen, 
Nach dem Kriogo finden wir den Komponisten 
wieder in Wien; für ernsto Musik, die ihn an- 
zieht, ist die Zeit nicht günstig, es findet sich 
koin Verleger, Aber die volkstümlichen Lie- 
der gefallen sohr: bald ist Heinrich Strecker 
ein stadtbekannter Mann, ein im besten Sinne 
volkstümlicher Komponist, Schon damals ver 
sucht er sich an einem Operettenbuch „Die 
romantische Frau“, Aber das Schwergewicht 
bleibt vorerst noch bolm volkstümlichen Lied, 


Jegt auch noch ambulanter Straßenhandel 


Berufstälige Frauen können jetzt in Litzmannstadt ihr Gemüse leichter einkaulen 


Der ambulante Kaufmann war uns bisher in 
Litzmannstadt nur von seinor Tätigkeit auf den 
verschiedenen Wochenmärkte bekannt, Die 
Wochenmirkte, die sehr gut ausgerichtet 
sind, wurden bald eine beliebte Einkaufs- 
stätto für die Hausfrau, Ein weiterer 
Ausbau der Wochenmärkte ist deshalb vorge- 
sehen, In den letzten Tagen konnte man nun 
aber auch in der Zeit von 17 bis 19 Uhr schon 
in den verschiedenen Straßen der Stadt ambu- 
lante Kaufleute sehen, die dort mit ihrem Wa- 
gen Aufstellung genommen hatten und Gemüse 
zum Verkauf brachten, Eine Einrichtung, die 
ganz besonders auch von den Berufstätigen ba- 
grüßt werden wird, die erst in den Nachmittags- 
stunden aus dem Betrieb kommen, So sind für 
das Stadtgebiet Litzmannstadt 30 solche Straßen- 
handelsplätze vorgesehen. 

In verschiedenen Großbetrieben erfolgt ja 
auch — worauf wir früher schon einmal hinge- 
wiesen haben — der Verkauf von Gemüse 
aller Art an die berufstätigen deutschen Frauen 
durch ambulante Kaufleute während der Werks- 
pausen. Eine Einrichtung, die erstmalig von der 
Kreisfachabtellung „Der Deutsche Handel" in 
der DAF. durchgeführt wurde und sehr guten 
Anklang gefunden hat. 

Der Verkauf von Gemüse durch den amba- 
lanten Kaufmann auf den Straßenhandelsplätzen 
ist eine entsprechende Ergänzung zu der vorge- 


£. Z.-Sport vom Tage 


nannten Betriebsbelleforung, indem damit auch 
den berufstätigen Frauen in den kleineren Be- 
trieben und Behördendienststellen eine erwe. 
terte Einkaufsmöglichkeit gegeben wird, 


Festgenommen wurde eine 32 Jahre alte, in 
einer hiesigen Pension beschäftigte Polin, Sie 
hat an ihrer Arbeitsstelle fortgesetzt Diebstähle 
unter erschwerenden Umständen verübt und 
außerdem in einem Hause in der Ziethenstraße 
einen schweren Diebstahl verübt, bei welchem 
aus elnem verschlossenen Koffer ein größerer 
Geldbetrag entwendet wurde, 


Hier spricht die NSDAP, 


Krelsleltung Stadt. Krolsschulungsamt, Alle Ortsgeuppen 
holen sofort die Schulungsbrlefe 1/2/3 sowie die neue 
Folge 4/8/8-a) 

DAF,-Reichsstraßensammlung. Zu der Reldısstraßensämm- 
tung am kommenden Sonnabend und Sonntag für das 
Deutsche Rote Kreuz" werden DAF.-Wulter und Werkschhr- 
mätner eingesetzt, Für diese Außerbetriebliche Maßnahme 
ordnet der Kreisobmann hiermit den Einsatz der Werk- 
scharen an. Die Anforderung der notwendigen Zahl von 


"Werkscharmännern bei den Betriebsobmännern erfolgt Je- 


wells durch die Ortsohmälnner, 

Ortsgruppe Moltke, Dt. Frauenwerk, Mittwoch 10,90 Uhr 
Im Og.Helm Gemelaschnltsabend. VM. berichtet, Das Kinder« 
wruppenfost tindet Donnerstag 14.30 Uhr im Op-Helm statt. 

NSV.-Ortsyruppon Fridericus und Hindenburg. Heute 
20 Uhr Amtswaltertagung. Alle Mitarbeiter nehmen daran 
telt, 


Der Litzmannstädter Raettig pfeift in Berlin 


Das Endspiel um die Deutsche Fußballmelster- 
schaft am 3. Jull, 16 Uhr, im Berliner Olympiasta- 
dion wird, wie nunmehr festateht, von Fritz Boull- 
Jon (Asko Königsberg) geleitet werden. Dor großen 
Entscheidung geht tags zuvor auf dem Mertha- 
BSC.-Plutz in Norlin ein Spiel um den dritten Plate 
voraus, Gegner sind hior die beiden in der Vor- 
schlußrunde ausgeschiedenen Mannschaften von 
Blau-Weiß Berlin und Kickers Offenbach. Diesen 
Tretten wird von Alfons Haettig (Union Litz- 
mannstadt) geleitet worden. 


* 


Die Betrauung Raottigs mit der Leitung des 
wichtigen Spieles auf dem berühmten Hertha- 
BSC.-Platz wird in den Litzmannstädter Sport- 
kreisen freudige Genugtuung auslösen, da ale eino 
Anerkennung für die In unserem Raum geleistete 


sportliche Aufbauarbeit bedeutet, Naettig selbst Ist 
ein alter Litzmannstädter Sportamann, der seit Jan- 
gem einen ausgezeichneten Ruf als Schledarichter 
genledt. Wir sind gewiß, daß er nich der groben 
Aufgabe, vor dio er am Sonntag in Berlin gestellt 
wird, voll und ganz gewachsen zeigen wird, iz. 


Deutsche Tennisspieler nach Ankara 

Nach den Gastspielen der verstärkten Fußball- 
mannschaft der Wiener Admira sind nun deutsche 
Tennisspieler nach der Türkei eingeladen worden. 
Engelbert Koch Merlin) und Dr. Kurt Egert 
(Innsbruck) haben unter Führung von Gaufach- 
wart Kurt Lindener berelts die Reise nach Ankara 
angetreten, Sie nehmen an den Tagen vom 1. bin 
6, Jull an einem Turnier tell, bei dem sie mit 
den bosten türkischen Spielern zusammentreffen 
Werden, 


Die Leictafhletik-Bezirksmeisterschaften in Litzmannsiadt 


“Am kommenden Sonntag werden nich bereite um 
Ò Uhr dio Leichtathloten des früheren Bezirkes Litz- 
mannstadt zur Austragung der Bexirksmelsterschal« 
tan im Stadion am Hauptbahnhof elnfinden; Während 
am Vormittag die Vor- und Ausscheidungskämpfe 
durchgeführt werden, bleibt der Nachmittag ab 15 
Uhr den Entscheidungen vorbehalten, Im Anschluß 
an diese Waltkämpfo wird dann ein schönes Hand- 
Hallspiol von zwei Litzmannslädter Mannschaften bo- 
stritten werden. Aus berolts zahlreich vorliegenden 
Meldungen sind die von Sportgemeluschalt Unlon 9? 
insofern zu beachten, weil sich gerado unter den 
Frauen altbowährte Leichtathlelinnen befinden, Frau 
Pander wird im Spoorwurf und ebenfalls im Dis- 
kusworten bowelsen, daß sie noch zu der beston 
Gauklasse gehört, Gut belegt Int auch der volkstün- 
licho Dreikampf, Die Mannschaftsmeldung der t 
Sportgomeinschalt ist wieder orftaulich grof, da in 
der 4% 100-Moter-Staffel für Frauen wiederum zwei 
Mannschaften an\den Start gehen werden, Auch 
sonst sind die Einzelwetikämpfe sehr ordentlich bo- 
legt: Aus dem Kreis Kalisch Ist mit einer starken 
Vertretung zu rechnen. x i 

Die Sportanlage Im Stadion blotat nun die beste 
Gewähr dafür, daß eihwandirele Zeiten und guto 
Leistungen erreicht werden köhnen, Die Anlage hat 
sich sehr zu Ihrem Vorteil verändert, Mit ganz be- 
sonderor Sorgfalt hat das Stadtamt für Leibantbun- 
gen eine Ubungsstälte mit durchaus deutschem Go. 
pröge geschaffen. Vier Weltsprungbabnen, eine 


Aschenlaufbahn mit sechs Bahnen, Kugelstoß- und 
Hochsprunganlagen sind nach den neuesten Erfah- 
rungen hergerichtet worden, Diese Sportstätte wird 


„sich auch boi den Gaumelsterschaften und dem Ge- 


blotssportfent der HJ. nach joder Richtung hin be- 
stens bewähren. P, 


Orpo Loslau vor einer ldsbaren Aufgabe 


Die Orpo Leslau empfängt am kommenden Sonn- 
tag im Spiel um die Fußballmeisterschaft Im Regle- 
tungsbesirk Hohensalza die Turn- und Sportgemein- 
schaft Hohonsalza. Dlo Orpo Loslau hat zwar gegen 
die Turn- und Sportgemeinschaft Gnesen Im Vor- 
und Rückspiel verloren (mit 4:3 baw, 2,1) und koumt 
als Meister damit nicht mehr in Frage, dürfte aber 
Immerhin so stark sein, um die TuS, Hohensalza, die 
gepen Gnesen mit f:t verlor, einwandire 

elda zu schlagen. 


Zehn Weltrekorde anerkannt 

Vom deutschen Generalsekretär des Internatio- 
nalen Schwimm-Verbandes (Fina), R. O. Brewitz, 
sind zehn Höchstlelstungen als neue Wolt- und 
Europarekorde) der Frauen anerkannt worden. Es 
handelt sich allein um neun Weltbeatleistungen 
der dänischen Schwimmerin Ragnhild Hveger, 
und auch die zehnte Ist. durch Kirsten Busch-Soo- 
rensen über 100 Yards Frelatil in 59,6 Sek., auf- 
gestellt am 20, 8. 1041 in Aarhum im dänischen 
Besitz, 


das an besonders eingerichteten Strecker- 
Abenden volle Häuser bringt; 

Der erste große Operottenerfolg ist „Mädel 
aus Wien" mit Liane Haid in der Titelrolle, 
Die Komposition des „Ännchen von Tharau" 
wurde bereits 1928 begonnen und war am 
1. Februar 1933 beendet, am 24. Februar wurde 
der Vertrag zur Uraufführung mit Breslau ge- 
schlossen, die am 20, September desselben 
Jahres im dortigen Schauspielhaus stattfand, 
Mit Recht verwehrt sich. darum dor Kompo. 
nist gogon don Vorwurf, es handele sich hier 
um eine Konjunkturoperatte. Spätere Warke 
des Komponisten sind „Der ewige Walzer” 
und „Küsse Im Mai”, 

Am kommenden Sonnabend und Sonntag 
wird der Komponist sein Singspiel „Ännchen 
von Tharau", das mit großem Erfolge über fast 
alle deutschen Bühnen gelaufen ist, Im Theater 
an der Moltkestraße selbst dirigieren, 


Hausfchlachtungen 
Antlich wird mitgeteilt: Es ist unzweckmäßig, 


Hausschlachtungen im Sommer vorzunehmen, 


Grundsatz muß sein, im Winter zu schlachten 
und die Vorräte so einzuteilen, daß den Som- 
mer über genügend Fieisch im Haushalt vor- 
handen ist. Die allgemeine Versorgungsent- 
wicklung zwingt dazu, künftig in allen Fällen, 
in denen nicht landwirtschaftliche Selbstvi 
sorger eine Hausschlachtungsgenehmigung be- 
antragen, grundsätzlich zur Vorbedingung zu 
machen, daß die Futtermittel selbst gewonnen 
worden sind, 


Briefkasten 

Nur mit vollem Namen und mit der Anschrift des Einsenders 
verschene Anfragen worden beantwortet. 
marki d beizufügen. Briotiiche und ternmündliche sowie 
Recht ‚künfte werden nicht erteilt, Auskünfte unverbindik 

E, H. Einon Namen Idldt kennen wie nicht, wohl aber 
den Namen Edith, Der Name kommt von Edgith-Otgunde 
her, Bedeutung: Eine für oder um Ihr Desitztum Kämptend 

W. B, Ostrowo. Dar Modallleur: Karl Goote lebt 
ín München, Dall'Arminstr, 16, 


K. D. Wir haben Ihre Zuschrift der zuständigen Stelle | 


übersandt. 


Kameradfchaftserziehung in den Betrieben 


Werkirauengruppen wurden bestätigt / Eine Betrlebslahne wurde feierlich übergeben 


Im Rahmen eines wirkungsvollen Betriebs- 
appells, don die Warkfrauongruppe im Wechsel 
von Sprüchen und Liedern festlich ausgestal- 
tete, wurde der AG. Julus Kindermann 
die Warkfräuongruppe bestätigt und die Be. 
trlebsfahne, übergaben, 

Betriebsführer Pg, Eugen Kindermann 
bogrüßte die Gäste und seine Gofolgschaft, 


Die feierliche Verpflichtung 
(Aufnahme: Beti) 


sprach über den Sinn des Appells, und forderte 
zur Pflichterfüllüng auf zum Wohle der Be- 
triebsgemeinschalt und darüber hinaus des gan. 
zen Volkes. 5 

Die stellvertretende, Ganfrauenwalterin Pgn. 
Godbersen entwickelte ein anschauliches 
Bild von der Arbeit der Werklrauengruppen‘ 
die nicht nur für die Felergestaltung verant- 


Wietschaft der £. Z 
m araail naia dilt 


wortlich sind, sondern vor allen Dingen soziale 
Hilfe leiston müssen, Die Warkfrau soll Vorbild 
soin in jeder Beziehung Kleidung, Arbeits- 
weise, Haltung und Gesinnung kennzeichnen 
den deutschen Menschen, Im praktischen Ein- 
satz hat sich diese Gruppe hier sehr gut be- 
währt, Sie stellte Kinderausstattungen in fel- 
Bigem Schaffen für die Kinder Betriebsange- 
höriger zusammen, sprang immor da ein, ‘wo 
sie notwondig gebraucht wurde, und war die 
rechte Entlastung für die Betrlobsfrauenwalterin 
und den Betrlebsobmann, wio os gewünscht 
wird, Mit gutem Beispiel geht die Warkfrauen» 
gruppe In der eigenen Haushaltspflege, in der 
fehlorfreion Erlernung der deutschen Sprache 
und in der charakterlichen Stärke voran. So Ist 
sie fähig, Kameradschaftserziehung zu voll- 
bringen, 

Dann ‚sprach der Kroisobmann der Dout- 
schen Arbeltsfront, Pg. Christian. Die Akti- 
visten^cinor Idee sind immer in der Minder- 
heit, In einem Betriob sind dies die Werk- 
schar und die Werkfrauangruppe, die die Ge- 
melnschaft hochreißen, Die Arbeit eines jeden 
Menschen Im Betrieb ist notwendig, damit das 
Ganze gelingt: Jade Gomelnschalt hat eine 
Idee, und diese Idoe muß durch etwas zum 
Ausdruck gelangen, und dieser Ausdruck ist 
die Fahne, , Mit ihr zieht. etwas Soldatisches 
in den Betrieb ein. Es Ist der Begriff der Ehre, 
der Treue und des Pflichtbewußtseins, Die 
Fahne ist Symbol unserer Idee, sie ist das 
Zeichen der Bewegung und der Partei, das 
Zeichen, das nun dem Botrieb übergeben wird, 

Aus der Hand des Kreisobmannes nahm 
der Betriebsobmann die Pahne in Empfang. 


Betriebsappelle fanden außerdem noch bei 
den Firmen Eisert und Schweikert, Ba- 
bads Erben sowie Kebsch ‚statt. 40.Wark- 
frauengruppen, von denen die ersten neun im 
Warthegau bestätigt sind, wurden gegründet, 
und wie uns die Kreisbenuftragte Pgn. Plau- 
schinat erzählt, sind weitere im Aufbau bé. 
griffen, S. 


Europäische Leistungsgemeinschaft der chemischen Faser im Vormarsch 


Die Entwicklung, die im Krieg die textile Roh- 
ntoftversorgung, in Europa genommen und der große 
technischo. Erfahrungs-Vorsprung, den die deute 
sche Industrio der chemischen Fasern nich 
gen hat, haben zu recht engen Verbindungen zw 
schen der deutschen Industrie und derjenigen an= 
derer europäischer Länder geführt, Als neue Tat- 
sache im Bereich dieser Entwicklung dart man 
den Zusammenschluß der drei holländischen Her- 
steller chemischer Fasern, der AKU, (Algemeene 
Kunstziide Unle), der Hollandsche Kunstzijde In- 
dustrie und ‚der Kunatelfdespinneri) Nyma zu einer 
ngsgemeinschaft“ buchen mit ähnlichen 
wie sio der Reichsvereinigung Chemische 
Fasern gesetzt sind. Zwischen der AKU. und der 
Vereinigten Glanzstoffgruppe besteht schon welt 
langer auf Grund der Kon 


Naoh- 


dem die Thüringische Zellwolle AG, eine Boteilt=- 


ço Rayonne autgogange= 
nen Société Industrielle de Moy erworben hatte, 
hat sich die Frange Rayonne (deutsche Beteiligung 
33 v, JL) die Mitarbeit des deutschen Zellwolle- 
Kunstseide-Ringes durch Bau einen Zeilwollworks 
auf Laubholsgrundiage gesichert, Im Herbst 1942 
erwartet man die Aufnahme der Zeilwollheratel- 
lung aus Stroh durch die unter Beteiligung der 
Phrix-Gruppe gegründete „Fefnsa" (deutsche Pe- 
telligung 20 v. W). Im Sommer 191 haben die 
Phrix-Gruppe und ein führendes norwagisohes Zei= 
Aulose-Unternehmen die Norsk-Cellultabrik (deut- 
sche Beteiligung 26 v. W) zur Zeilwollgewinnung 
nemelnsam. errichtet. Auch der einzige, Kunstsel- 
dehorsteller in Belgien, die Union des Fabriques 
Belgen des Textiles Artiticlels „Fabelta", nutzt 
über den Zeilwolle-Kunstselde-Ring die deutschen 
Erfahrungen nicht nur für die Kunstseldeherntel- 
Jung, sondern auch für die seit 1941 errichtete Zell- 
wollfnbrik der „Société Bolo de Fibranne" nus, 
deren Kapital fast ganz im Besitz der „Fabelta" 
ist, So erstreckt chon heute vom Reich aus 
ein Netz Industrieller Beziehungen auf dem Ge- 
biet der chemischen Fanerindustrie über wichtige 
Erzeugerllinder Europas, In dieser auf regom teche 
nlschern und kaufmäinnischem Erfahrungsaustausch 
beruhenden Zusammenarbeit dart man den Kern 
der künftigen europäischen Lelstungsgemeinschatt 
auf diesem Geblet, der „Buropa-Vereinigung", von 
der Dr. Vits Kürzlich sprach, erkennen. 


Textil-Rundschau 

Die Klelderkarten gelten im ganzen Relch, Dlo 
Meichsstelle für Kleidung hat nus verschiedenen 
Teilen des Reiches immer wieder Klagen darüber 
erhalten, daß der Einzelhandel die Abgabe von 
Textilwaren auf, Reichskleiderkarte oder Bezug- 
scheine an Oxtsttemde verweigert. Auf Anweisung 


errun- | 


der Reichsstelle hat die Fachgruppe Bekleidung, 
wie die "Textilzeitung mitteilt, Ihre Mitglieder 
nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die 
Reichskleiderkarten und Bezuxscheine im esam- 
ten Reichsgeblot ausnahmalds einheitliche Geltung 
haben. Lediglich 
ortstremde Verbraucher In öffenbarer Hamsterab- 
richt in ein. 
sönlichen Bedarf übersteigt, kann die Abgabe von 


als würde der 
der Relchskleiderkarte 
im ganzen Relchageblet 


Grundkapital on 60 Mil, RM, elngezahlt mit 38,70 
Mill. RM, durch Heraufstempelung der Aktion- 
Nennbeträge um 15 Mill. RM. auf 76 Mill. RM. 
eing6zahlt mit 50,70 Mill, RM, Die benötigten Bes 
träge würden mit 0559670 RM 


h aus den offenen 
Müoklayen und aus dem Gewinnvortrug, mit 
8446430 RM, ai 


Grundbesitz, Wertpapieren, Bo- 
telllgungen und Antellsrechten entnommen, Das 
Jahr 104 brachte infolge der starken Beschäfti« 
gung der deutschen Wirtschaft, der Zuginge aus 
gen neuen Ost- und Wentgebteten sowie des Aus- 
baues des wenteuropillschen Alislandsgeachitte 
eins Erhöhung der Prämieheinnahme von 102,20 
Mill. RM. auf 216,30 Mill, RM, (für eigene Rech- 
nung von 120,00 auf 145,85 MUL RM), Damit konnte 
der im Vorjahr eingotretene kriegabedingte Prie 
‚mienrückgang, der im wesentlichen auf die Kraft 
und Luftfahrtversicherung entfiel, wieder ausge- 
Michen werden; An der Prämienstoierung nind 
sämtliche Versicherungszweige botelligt, Am stärke 
sten hat die Primieneinnahme in der Maschinen» 
(einschließlich dor Bauwesen»), Transport- und 
Feueryersicherüng zugenommen, Der Bestand an 
Versicherungen ist von 6107326 auf 0436916 ge- 
stiegen. Die Aufwendungen für Schäden betrugen 
412 dl. V. 100 Mill, RM. Nou angemeldet wurden 
93049 Schäden gegenüber 393795 i V, Von je 
100.000 Schäden führten nur 3 (L V. M) zu gerichte 
lichen Auselnandersetzungen mit Vorsicherungs» 
nehmern, Der Reingewinn beträgt 643811 RM. 
(gegeniiber 0412243 RM. 4, V). Vorgeschlagen wird 
dio Ausschüttung einer Dividende von 0 Prozent 
auf das nich nach der Berichtigung ergebende ein- 
gezahlte Grundkapital (i. V. 8 Prozent), 


, Krakau (Aktien= 
2 betra- 

i wird, 

Prozent 

Auagee 


Forner wurde beschlossen, 200.000 ZI, tür 


Nouanlagen In Reserve zu stellen, 114907 Zi dem | 


dem Vorratskapital 
zu überweisen. Der verbleldende Rost von 84701 


Zl, wird als Tantieme ausgeschüttet 
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- Aus dem Wartheland 


Gauhauptstadt 


A. Zu wissenschaftlichen Assistenten der 
Reichsuniversität ernannt. Der Kurator der 
Reichsuniversität Posen hat im Auftrage des 
Herra Reichsministers für Wissenschaft, Er- 
ziehung und Volksbildung zu wissenschaftlichen 
Assistenten ernannt: Dr Friedrich Schwarz am 
Physlologischen Institut; Dr. Heribert Ring- 
mann am Musikwissenschaftlichen Institut; Dr, 
Manfred Hellmann am Volkspolltischen Institut; 
Dr. Norbert Malaka am Institut für Experimen- 
talphysikı Dr, Heimo Bielenstein am Geolo- 
gisch-Paläontologischen Institut; Dr. Hans 
Niederehe am Veterinärhygienischen Institut, 
Ferner wurde die Verwaltung der Dienstge- 
schäfte eines wissenschaftlichen Assistenten 
übertragen an: Kurt Diedrich am Rechtswissen- 
schaftlichen Institut; Anna Baeckmann am 
Philosophischen Seminar; Mag. Ingeborg Stange 
am Institut für Angewandte Physik; Leo See 
dorf am Institut für Pharmakognosie; Egon Eltz- 
berg am Institut für Fischereiwesen; Dr, Hans 
Sturm am Institut für Landwirtschaftliche Zoo- 
logie und Schädlingskunde, Agr, Ing. Alfons 
Hofmann am Institut für Kulturtochnik und 
Geodäsie; Dr. Werner Milbradt am Institut für 
Wirtschafts- und Arbeltslehre des Landbauss, 


` 


Pabianice 
B. Erstmals im neuen Saal, Die NSDAP. 
führte hier am Sonnabend In dem neuen schö- 
nen Saal der Kreinleltung in Pabianice erstmalig 
eine Eheweihe durch, die in engor Verbindung 
“mit der standesamtlichen Trauung stattfand, 


B. Dor bekannte Segelflieger-Film „Hitnmol- 
hunde“ wurde in den letzten Tagen im hiesigen 
Lichtspleltheater vorgeführt, Anläßlich der Erst- 
vorführung am Freitag spraih der Führer der 
NSFK.-Stahdarte 119, Pg. Lehsten (Litzmann- 
stadt) einleitand über die Aufgaben des Flleger- 
korps und die Bedeutung der Segelfliegerel. Er 

ab einen Überblick über den Gang der Aus- 
ildung in der Flieger-HJ. und betonte, daß die 
Flioger-HJ, in Pablanice auf der Höhe Ihrer 
Aufgabe steht, Uber 70 vom Hundert der in der 
Ausbildung stehenden Pabianicer Eule. 
hätten Ihre erste Seglefliegerprüfung bereits 
bestanden. Die Filmvorführung war mit einer 
Modellflug-Ausstellung des NSKF.-Sturms 4/19 
verbunden, die In einem der Nobenräume des 
Lichtspielhauses durchgeführt wurde. 


Zgierz 

-e+ Neuer Schmuckplatz. An der Ecke Her- 
mann-Göring- und Lülzowstraße ist ein neuer 
Schmuckplatz In Form einer Grünanlage ent- 
standen, der diese bisher eintönig dallegende 
Straßenecke wirkungsvoll abschließen soll. 


Leslau 

r. Reger Wassersport auf der Weichsel. Ge- 
genwärtig herrscht auf unserem Strom, der 
Weichsel, ein lebhäfter Ruder- und Paddelbe- 
trieb. Wassersporller und Wasserfreunde se- 
hen jetzt ihre Zeit gekommen, um in frischer 
Luft sich zu stärken und zu stählen. 


Bodenftändiges Bauen wichtig im Often 


Lehr- und Beratungsstelle eingerichtet / 


Die Sammlung alter und neuer Erfahrungen 
bei den bisherigen Lehmbauten und die Erarbei- 
tung klarer, lehrbarer und festumrissener Bau- 
verfahren sowie die Umschulung von Baufach- 
leuten auf die handwerklichen und bautechni- 
schen Sondererfordernisse des Lehmbaues ist 
die Aufgabe der Lehr- und Beratungsstelle 
Lehmbau des Reichskomminsars f. d, F, d. V, In 
Posen. Hier werden Lehrgänge veranstaltet, die 
den Tellnahmern in praktischer Mitarbeit, Be- 
sichtigungen, Vorträgen und Arbeilsanweisun- 
gen die Möglichkeit gründlicher Einarbeitung 
in die verschiedenen Lehmbauverfahren und 
die Voraussetzungen für die Errichtung ein- 
wandfreler Bauten bleten, Die Erkenntnis, daß 
jeder an ländlichen Bausufgaben im Osten bø- 
teiligte Bauhandwerker mit dem Lehmbau ver- 
traut sein muß, hat eine rege Beteiligung an 
dom jetzt boondeten ersten Lehrkursus für 
Baufachleute bewirkt, Der täglich wachsende 
Zudrang zu den weiteren Lehrgängen zeigt, wio 
notwendig diose zentrale Ausrichtungs- und 
Boratungsstätte ist, um in Kürze die erforder- 
liche Anzahl gut eingearbelteter Lehmbaufach- 
leute für die großen ländlichen Siediungsauf- 
gaben Im Osten zur Verfügung zu haben. 

Noben der Lehrtätigkeit wird. eine plan- 
mäßige Forschungsarbeit zur Verbesserung der 
Arbeltstechnik, der Berechnungsgrundlagen 
und der Baustoffkenntnis durchgeführt, 

Als organische Ergänzung des vorumrisse- 
nen Programms sind Lohrkurse in Form von 
Vorträgen und praktischen Ubungen für die im 


Lehrgänge für Lehmbau und Ziegelbrand 


Osten möglichen und zu dem Lehmbau passen- 
den Dachdeckungsarten in Rohr- und Stroh- 
sowie auch in Holzschindeln eingerichtet 
werden, A 

Besonders entwickelt worden Methoden, die 
eine Verminderung der an sich lelder bis zu 
einem gewissen Grade natürlich vorhandenen 
Feuergefährlichkeit der obigen Bedachungen 
zum Ziele haben, Derarlige Möglichkeiten ble- 
ten z. B. das Stroh-Lehm-Schindeldach und die 
Unterdeckung der Rohrdächer mit Lehm-Stroh- 
schindeln. Eigene Forschungsärbeiten dienen 
ferner der Erweiterung feuerhemmender Im- 
prägnlerungen der zur Verwendung kommenden 
Welchdachdeckungs-Materlallen, 

Dos weiteren werden zur Förderung der Zie- 
gelproduktion mit einfachsten kriegsbedinglen 
Mitteln Lehrgänge In Ziegel-Feldbrand abge- 
halten, 

Diese Lehrgänge stehen allen an den bau- 
lichen Ostaufgaben interessierten Architekten, 
Tochnikern und Ingenieuren, Angestellten und 
Beamten der Fachbehörden, Polieren, Schacht- 
meistern und Vorarbeltern zur Verfügung. 

Die nächsten Lehrgänge sind für Lehmbau 
vom 7, bis 21., für bodensländige Dachdackun- 
gon vom 22, bis 28, für Ziegel-Feldbrand vom 
22, bis 28, Juli, Anfragen, die sich auf die 
Teilnahme an diesen Lehrgängen baziehen, sind 
schnellstens an dia Lehr- und Beratungsstelle 
Lehmbau in Posen, Gtünberger Str. 9-13, zu 
richten, 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Kalisch 


Deutsche Sauberkeit, wo einst jüdische 
Schmutzkeller waren, Im Buchenlandhlock, der 
früher oln ausgesprochenes jüdisches Wohn- 
und Geschäftsviertel war, und der von der 
‚Stadt Jan aufgeschlossen, und zu elnem 
Wohnviertel für doutsche Menschen gestaltet 
wurde, wurde durch den Obermeister der 
Fleischerinnung des Kreises Kalisch nunmehr 
eine Fleischerei ins Leben gerufen, Früher be- 
fanden sich im Erdgeschoß dieses Hauses zehn 
jüdische Geflügelgeschäfte; in kleinen Kellern 
wurde das Geflügel geschächtet und dann in 
den kleinen Vorkaufsständen zum Kauf ange- 
boten. Es kam kein Licht in den Laden, sọn- 
dern es war ja das Kennzeichen der jüdischen 
Verkaufsstände, daß sie recht dunkel und da- 
bei natürlich auch recht schmutzig waren. Zu- 
nächst mußte also erst einmal dieser jüdische 
Schmutz beseitigt werden, Dann ging 
man an die vollständige Umgestaltung des 
Hauses, Vier neue graße Schaufenster lassen 
heute Licht und Luft in den Verkaufsraum, zu 
dem’zwei Ladentüren führen. Bei der Einrich- 
tung dieser Musterfleischerel wurde auch an 
die Gofolgschaft gedacht Ein Gefolgschafts- 
raum mit Waschanlage und Brause nebst hy- 
glenisch einwandfreien ‘ollettenanlagen steht 
der Gefolgschaft zur Verfügung. Bei der Er- 
öffnung gab Oberbürgermelster Warsow sei- 
ner Freude darüber Ausdruck, daß diese neu- 


Interlock « Maschinen, 

Maschinen und Kettenstühle 
sucht, Es kommt eine erste Kraft 
in Frage, die die gesamte techn. 
Leitung einer größeren Fabrik 
übernehmen kann, Angebote mit 
Lebenslauf an Gobr, Dietzel, Litz- 
mannstadt Hauländer Straße 37, 


scheinung, 24 Jahte, Deutsche (Alt- 
teich), mit höherer Schulbildung, 
uten Umgangsformen, rascher Auf- 
fassungsgabe, vorantwortungsbew, u, 
zuverlässig, 5 Jahre im Boruf (In- 
dustrie u, Verwaltung), sucht in d, 
Ostgebieten Stellung als 1. Sekreti- 
rin, Zeugnisse und gute Referen- 
zen vorhanden, Litzmannstadt be- 
vorzugt. Angeb. u. 8526 an die LZ. 


Eine Cottontabrik mit 120, Gofolg- 
schaftsmitgliedern sucht einen tüch- 
tigen» Meister, Angebote unter 
„8458 an die LZ. 
Kontrolleur mi 
in spanabhebender Bearbeitung von 
Teilen nach Zeichnung nach Pabla- 
nico bal Litzmannstadt gesucht, Aun- 
baufähige Stellung in nlaufen- 
dem Betrieb, Wedekind, Pablanice, 
Kapollonstraße 17. 
Maschineschreiberinhen für sofort 
odor später mit Zustimmung deu 
Arbeitsamten gesucht, Bitange- 
hote an Bauunternehmung Pranz 
Litzmannstadt, Adolf“ 
Zwecks Vor« 


Perfekte Köchin (Deutsche), selbst., 


Jung in frauenlosem Haushalt, 
ebote unter 8534 an die LZ. 


MIETGESUCHE 


Mehrere möblierte Zimmer 
für Gefolgschaftsmitglioder go- 
sucht, Angebote an Siemens- 
Schuckert- Worke, AG, Schalt- 
werk IV, Litzmannstadt, Nibelun- 
_genstraße 25. 

einen Ingenieur gut 
möbl, Zimmer, Angebote 
8462 an die LZ. odor Ruf 122.22, 
Zwei-Zimmer-Wohnung mit Küche 
nnd mögl, Bad, evil, möbl, für 
bald gesucht, Angebote unter 0374 
EON. O 


An: 


Gehiifin des Buchhalters von Indu-| en die tZ, 


zum sofortigen 
Angebote unter 
0528 an 


Sauberes möbl, Zimmer Nähe Adolf- 
Hitler-Str, von Fräulein (Altreich) 
gesucht. Angeb, u, 0592 an die LZ, 


Verkauf D 
für ein göl 
schäft im Kreise Lentschütz für so- 


tache) 


richt 
Kriog: 
dels Im Reichsgau Wartholi 


d; G. |E 
m, b H, Osorkow, Adolf-Hillar- $e 


Platz 17. 


Pollzelbeninter sucht gut möbl, Zim- 


ei ebanari mer mit 2 Belien d Kocharlonet Aua Taerertana a rrkufen 


heit, Angeb. u. 
Sauberes möbl, Zimmer von Beam» 
ten gesucht, Zehlrum, 

die LZ, 


Gowandte weibliche Bürokraft Suche für Jul 
gesucht, Bedingung: Schrofbmanchl- Nähe 


ne und Kurzachrift. TE 


kohrsamt Litzmanns! 


mitte möbl, Einzelzimmer, 


Jüngere dei chende 
Here für Leben: mittelgeschäft ah no-|bote unter 854A an die LZ. 


A. Pal, Adolt-Hitler- 


irao 168, __ _____ 
Masseuse ins Haus gesucht, zwei 
mal wöchentlich, Angebote unter 


8542 an die LZ. 
Zuverläs Köchin wird 


gi 
Adolt-Hit tr, 104, b. Hausmelst, 


ea aeaee 
STELLENGESUCHE 


Gutsinspektor, 49 Jahre alt, 
olnes Landwirts, über 20 Jahre al 
Inspektor sowie Oberinspektor 
| vorschiedenen Gütern im 
Polen tätig gowanen, sucht v. 1 
1942 Anstell, Ang. u. 8490 an die L 


Kraftfahrer sucht ab sofort Stellung: 
B544 an die LZ, 


| Angebote unter 
ol 
| 


tell, in der Industrie oder Im Gron. 
handa! 


Sohn |Foto-Apparat 


früheren 
7, 


Angestellter, auch eingearbeitet Im 
’hnwesen, sucht ab sofort Stellung, 

‚Angebote unter 8547 on die LZ. 

N Kontoristin u, Kaufmann suchen 


sone Wohnung (Zimmer, 
Schlafkommer, NebengelaD), 


1. 9, oder später, 
bote unter 1026 an die LZ. 


VERKAUFE 
„Kodak", 
Rolltilm, 75,—, verkäuflich, 
bote unter 8531 an die LZ. 
"|gart, Phonola-Hupfeld, 
long, 150 breit, mit Soasi 


1027 an die LZ. 


nale alten, reinrassigon, 
ppano ED Rüden, mann- 
fest, 


sterhausstrafle 54, 


stellte (Altrelch) eucht ent 


kan 
sprechende Beschäftigung, Angebote 


Untar 9546 an die LZ. 


gewandt und zuverlässig, sucht Stel-| PS, 


‚Angebote 


Biote moderne, saubere, abgeschlon- 
Küche, 

Lita- 
mannstadt; suche ploichwortigo In 


ucht | Kalisch, Anges 


art, 
iur Aus 


Flügel, Firma R, Lipp u. Sohn, Stutt: 
schw, 164 
tür 2000 


ir 
RM. zu vorkaufen. Angebote unter 


Im Auftrage verkaufe einen 11 Mo} bûttel, 

braunen| F 
u. schuß- 
Wo „Lump" ist, ist Einbruch 
- |ausgeschlossen. Zoo-Handlung, Mel- 
Angeb. u. 1028 an die LZ. |sterh 
-\Schäferhündin, 2 Jahre alt, klug, 
stubonrein, anhänglich, zu verkau- 
fen, Angebote u, 8407 an die LZ. 


Junge Dame, große sympathische Er-| Aus Lagerbestand zu verkaufen 


Dampllokomobllen: 1 stat, Badenia- 
Lokomobile, 108/144/170 PS, 12 att, 
Schrägrest-Überflurfeuerung; I stat, 
Lanz-Heißdampf-Verbund-Lokomo- 
bite, 70/80/88 PS; 1 fahrb, Badenla. 
Lokomobile, 20/25/34 PS, 10 Atm, 
í fahrb, Lanz-Lokomobile, 18/23/32 
PS, 8 Atm, 1 fahrb, Gatrat-Loko- 
mobile, 18/26 PS, 8 Stm; 1 fahrb. 
Lanz-Lokomobile, 15 PS, 10 Atm.: 
2 tahrh. Lanz-Lokomobilen, 13/16/92 
10 Atm., 1 fahrb, Woll-Loko- 
mobile, 21/27/29 PS, 10atdı 1 selbst» 
fahrende Wolf-Hloißdampflokomohl« 
le, 30 PS; 1 Badenla-Lokomobile, 
20/26/34 PS, Wilhelm Edler, Ham“ 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg, 
Tororo Kamburg 20 BAJE 
Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Dieselmotoren; 1 Hille 8 PS, 1 Mo- 
dang 12 PS, 1 MWM, 1278, 1 Benz 
12 Ps, 1 Wikow 14/16 PS, 1 Bent 
15/23 PS, 1 MWM. 15/23 PS, 1 
dehrb, Deutz 16 PS, | Modang 24 
PS, í Deutz 25 PS, 1 MWM, 35 
PS, 1 Linke-Hofmann 50 PS, 1 Line 
ke-Hofmann 20/24 PS, 1 Herford 20 
PS, 1 MWM. 30 PS, 1 Junkers 
Schiffsdiesel 35 PS, 1 Trumann 10 
PS, 1 Wolt 00 PS, 1 Modaag 30 
PS, 1 Hille 160 PS, 1 Junkers 60 
PS, 1 fabriknouer Deutz 10 PS, 
1 Modaag 14 PS. Wilhelm Edler, 
Hamburg-Poppenbütte), Am Schul- 


berg, Fernruf Hamburg 20.84 78. 


Dieselaggrogate: 400- PS - Körting- 
Dieselmotor Bergmann; Drehstrom- 
Generator, 420 KVA, 380/220 Volti 
260-PS-Tanner-Lantsch mit Gleich 
stromgenorator, 160 kW, 120 Volt; 
100-P5-Deutz mit Gleichatrom-Dy- 
numo, 60 kW, 240 Volti 250:P8- 
MAN, mit 
220 Volt, 225 kWı 80:PS:MAN mit 
Gleichstrom-Dyaamo, 54 KW, 120 
Volti 120-PS-MAN mit Glaichstroms 
Dynamo, 81 KW, 120 Volti 70:PS+ 
Junkers mit. Drohstrom » Dynamo, 
2X 115 Volt; „ 25-40-PS-Deutz-Dier 
sel mit Gleichstrom-Generator, 2,5 
kw, 220 Volti 20-PS-Junkors mit 
Gleichstrom-Generator, 12 kW, 22 
Volti 8/10:PS:-MWM mit Gleiche 
strom-Dynamo, 5 kW, 115 Volt; 18- 
PS-Doutz mit Drehstrom-Generator, 
400/251 Volt, Wilhelm Edler, Ham- 
burg-Poppenbüttel, Am Schulberg, 
Fernruf Hamburg 20 84 78. 
Lagerbestand zu verkaufen 
Schliindiesel: 250-PS-MAN, 35-PS 
Junkers, 25- PS» Deutz, Wilhelm 
Ralar, Hamburg + Poppenbüttel, Am 
f He 20.8478. 


K 

Holsgasanlage 

Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen- 

Am Schulberg, 

20.84 78. 

rbestand zu verkaufen: 
Dreschkasten Plöthor, 


presse Schulz, Wolf-Lokomobiler 
Selbstfahrer, Wilhelm Edler, Ham- 


Gloichstrom»Gonerator, | A 


Ternruf]bi 


undenleistung, Stroh |28, 


zeitliche Fleischerei erstellt wurde; er hoffe, 
daß sich die anderen Fleischerelen daran eln 
Vorbild nehmen warden, 
Welungen 

-er. Neue Unterkunft für die Feuerwehr, Zur 
Erhöhung. der Einsatzbereitschaft der städti- 
schen. Freiwilligen Feuerwehr konnte dieser 
jetzt ein weiteres leichtes Löschgruppenfahr- 
zeug zugewiesen werden, das kürzlich eintraf. 
Da die Ausbildung der Mannschaft für dieses 
Fahrzeug bereits erfolgt ist, ist die Wehr jetzt 
für alle Vorkommnisse gerüstet, Damit verbun- 
den ist auch eine ounan dos örtlichen 
Alarmplanes und Erweiterung der Meldestellen, 
die in Verbindung mit der Ortspolizel durchge- 
führt wird, Ebenfalls wird die Wehr demnächst 
ihr bisheriges, haufälllges Gerätehaus verlassen 
und eine-neue Unterkunft in der Landsberger 
Straße beziehen, 


Warthbrücken 


r, In einer Versammlung des Krelsstabes 
gab Kreisleiter und Landrat Becht die Richt- 
linfen der weiteren Arbeit bekannt, Besonders 
wies er dabei auf die Notwendigkeit einer wel- 
teren Förderung der Kindergärten und Ernte- 
kindergärten hin, deren Bedeutung keiner be- 
sonderen Begründung mehr bedarf. Auch die 
Schulung der PL. soll systematisch fortgeführt 
werden. 


Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Drehstrom-Gleichatrom-Umformer, 
Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen- 
bütte, Am Schulberg, 
Hamburg 20.84 

Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Generatoren: 600 kW, Drehstrom, 
3000 Volt: 60 kW, Gleichstrom, 110 
Volt; 78,5 kW, Gilelel 
Volt; 225 kW, Gleichstrom, 220 
Volt, Wilhelm Edler, Hamburg- 


Weberel- 
Gelt,_Angeb 


tuf Hamburg 2084 78. sucht, 


— 
KAUFGESUCHE 
Horren- u. Damenfahrrad zu kaufen 
Fernfuf| gesucht, Gofl. Ang, u. 8522 an 

und  Spinneraim 
gegen Kasse zu kaufen gesucht, 
unter 8521 an die LZ. 


o| Puppe, möglichst groß, 
trom, 12 Al 


Poppenbäüttel, Am Schulberg, Fern-|m, in gutem Zustande, zu kaufen go- 


Kindertagesftätten Im Kreis Oftromo 


Sieben Kindertagesstätten und ein Ernte 
kindergarten stehen im Kreis Ostrowo unseren 
Kindern unnmehr zur Verfügung, weltere 10 wer- 
den noch in diesem Jahre ihre Arbeit aufneh- 
men, Am Sonntagvormittag traten in der 
Deutschweller Straße 22 HJ. und BDM., die Poli- 
tischen Leiter und die Mütter zusammen, um 
an der Einweihung der ersten Kindertagesstätte 
in der Kreisstadt Osttowo teilzunehmen, Fan- 
faren der HJ, Lieder des BDM. und der Jung- 
mädel und Tagessprüche umrahmten die 
schlichte Feierstunde, in deren Mittelpunkt di 
Ansprache des Kreisleiters Lehmann stand, Er 
ging davon aus, daß vor einem Jahr die Aus- 
olnandersetzung mit dem Bolschewismus be- 
gann und damit; das gewaltigste Kriegsgesche- 
hen, das die Welt je erlebte, Damit standen wir 
vor dem Beginn des Abschlusses einer Auseln- 
andersotzung, die schon Jahrhunderte währle, 
nämlich der Kampf des Gemeinen, Materlalisti- 
schen, des Schlechten schlechthin mit dem 
Guten, Schönen und Ideellen. Die Mädel, die 
sich hier dioser Aufgabe an unseren Kindern 
unterziehen, sind erfüllt von Ihrer hohen und 
heiligen Verpflichtung für unsere Jugend, Der 
Kreisleiter dankte abschließend allen, die am 
Zustandekommen dieses Werkes beteiligt wa- 
zon und nahm die noue Kindertagesstätte in die 
Obhut der Partei. 


Am Vortage waren durch den Kreisamts- 
leiter der NSV., Neumann, eine Kindertages- 
stätte in Konradau und der erste Erntekin- 
dergarten In ‚Johannsdorf in einer besonderen 
schlicht gestalteten Stunda eingeweiht word: 
Beide Kinderlagosstätten liegen im Bereich de: 
Amtshezirkes Suschen und hatten sich auch 
dort die Jugend und die Männer und Frauen der 
Orte zusammongefunden. ’ 

Eine Besichtigung der drei neuen Kinder- 
tagesstätten zeigte, daB die Kreisreferen- 
tin für Kindertagesstätien, Pon. Träger, 
mit Lust und Liebe am Werke war und den 
Kindern schöne, helle, freundliche Räume er- 
richten ließ. J. 


Hw. Eine Schule unterhielt genesende Sol- 
daten, In der Manfred-von-Richthofen-Schule 
wurde der Genesendenkompanie Im Zuge der 
Betreuung ein Unterhaltungsaband geboten, 
den die Oberschule ausgestaltet hatte, Be- 
grüßungsworte sprach dabel die Kreisfrauen- 
schaftsleiterin Krüger, Von den Schülern wurde, 
vor 300 Gästen ein selbst dramatisiertes Früh- 
lingsmärchen aufgeführt, in dem altes deutsches 
Volksgut, Heiteres und Ernstes abwechselten. 
In der Pause wurden dan Soldaten Erfri une 
gen gereicht. Gesangsvorträge der Kindergruppe 
des DFW, trugen auch hier zur Unterhaltung 
bel, Der zweite Teil der Veranstaltung, brachte 
turnerische Vorführungen der Jungen und Mä- 
de] an Barren, Reck und auf der Sprungmatte, 
ferner Volkstänze, Auch der Humor fehlte nicht, 
In den Pausen wurde gemelnsam gesungen, In 
‚der Schlußansprache betonte der Chef der Gene 
sendenkompanie, daß neben den künstlarl- 
schen Darbietungen, die Volksgemeinschaft 
durch diesen Abend besondars bekräftigt wurde, 
Er dankte in der Hoffnung, daß sich solche 
Stunden wiederholen möchten. li 


d. EZ. 
'hinen 


Allianz 


Lebensversicherungs- 


zu kaufen 
die LZ. erb. 


Teppich, 


Aus Lagerbesti zu verkaufe 
Lanz - Dreschmaschine, 25/30 Ztr. 


presso, Lanz NP, Lanz-Lokomobil 
lhelm Edler, Hamburg-Ponpen- | Pre 
büttel, Am Schulber; Feroruf 


Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Dampfmanchinen - Aggregate, 
PS-Dampfmaschine mit 
‚Generator, 9X220 Volt, Wilhelm 
FEdlar, Hamburg-Poppenbüttel, Am 
Schuiberg, Ruf Hamburg 2084 78. 


300- 
rehstrom- 


stralo. 


sel, 127 qm, 10 Atm; 2 elite 


rohrkennel, 1,19 Atmı 
1 rrohrkegsel, 61,5 qm, 12 
Alm Doppolwellrohrkessel, 55 
qm, 8 Atm, 1 Flachrohrkensel, 48 
qm, 7 Atm 1 
qm, ? Atm. Wilhelm Edler, Ham- |K; 


Angeb. u. 8536 an die LZ. 
Teppich, Brücke, Läufer, Sessel, Ri 
dlotisch, Stehlampe, 
Stundenloistung, Lanz HK 55, Stroh. |nur in bestem Zustande, für Privai 
zu kaufen gerucht. 
Prali unter 8537 an di 
Dabywange zu kaufen gesucht. An- 
Hamburg 20.84 79. gobote unter „162" an Zeitungsver- 
triob Eichmann, Pablanicı 
chreibmaschin 
in gutem Zustande, kaufe sofort. 
Angebote unter „163 an Zeitungs 
verir, Eichmann, Pablanice, Schlod- 


Fornglas (Prlmenglas) und Herron- 
pelzkragen, dunkel, zu kaufen ge- 

Preisangebote unter 164 an 
Zeitungsvertr. Eichmann, Pabianice. 
womöglich 24X36, zu 


Flachtohrkesel, 10|Kaufe zweirädrigen Kinderfahrrad 
'anzler, Recklingshausener Str. B. 


Aktiengesallschaft 


Bestond an Lebensversicherungen 
om 31, 12, 1940: 
Ober 5%/, Milliorden Reichsmark 


Flurgardero) 


Angebote mit 


Sicherheitsmittel: 


Schloßstr, 1402 038 912,— RM. 


ine, gebraucht, 
Bezirkadirektion 

LITZMANNSTADT 

‚Adoll-Hitler Str. 189 Ruf 181-41 


Angebote unter 


Photekoplen 
„ Firmenschlidar [ürMuchnm am 


burg-Poppenbte), Am Schulberg, 
Fernruf Hamburg 20.04 70. 
Aun Lagerbestand zu verkaufen 
2 Deka-Krolsel-Pumpen, 2 cbm/min,, 
mit Drehatrommotor, 800 Volt, Wil 
helm Kalor, Hamburg-Poppenbattel, |£, 
Am Schulberg, Rur Hamburg 200478: 
Lagerbestand zu verkaufen 
Drahtseilbahnen: etwa 2000 m lang, |p aaviet Zi 
30 t Stundenlelstung; etwa 2700 m l 
lang, 125 t Stundenleistung, Wil- 
helm Edler, Hamburg-Poppenbüttel, 
_ Am Schulber 
gen zu verkaufen 
peranlage, 2,2 chm Kübelin 
halt, 1000 cbm Tagenlnistung. Wil 
helm Edler, Hamburg-Poppenbülttel, 
Am Schulberg, Fernruf Hamburg 
‚20.8470, 
Aus Lagerbestand zu verkaufen 
Kabolbagner, m Spannwelte, 
Wilhelm. Eäter, Hamburg-Poppon- 
bülte), Am Schulberg, Fernruf | Alreich 
Hamburg 209 


Knabenzweira. 


Jul 


Nenwal 
Wilhelm Edler, Hamburg-Poppen- 
Schulbarg, 


Am 
Hamburg 20.1478. 
verkaufen Bettkappe (Handa 

2%2,40, 120; spanische 
Wand mit Glastür, 4%2,50, 150 
Viriçh:von-Hi TAEC, 
Vorkanto Bild mit 


stig, zu Al) 


Fla: 


burg-Poppanbüttel, Am Schulberg, 
Fernruf Hamburg 20 84 78, 


Suche Klelderspind (weiß), Herron: 
und Damenfahrrad, 
Straße 99, Donat, 


Litzmannstadt, 
8, Armee 107, W. 8. 
— 


TAUSCH 


ut Hamburg 201470. | mememe meniee eeaeee 


Tausche tiefen Kinderwagen gegen 
jd. 224-53. 


Tausche neuwertige R 
schine gog. Radlonpparat, Allstrom, 
Angebote unter 8543 an die LZ, 


nn i ŘŘ— 


HEIRATSGESUCHE 


[eu 


inontschaft zwecks Heirat, 
hriften mit Angabe der Verhält- 
nisse unter 8545 an die LZ. erbeten, 


18 Tonnen. | ml mn 


VERSCHIEDENES 


Tel | mm nn nn 
Hypotheken ob. 10.000 RM., tangiri- 
/s%/ Zinsen für Umachul: 
dung und Neubeleihung. Angebote 
h „unter 8378 an die LZ. erbeten. 
Me 36, W. B,|Fotoapparat, womöglich h 
Goidrahmen. ine Woche zu Jolhen gesucht An 
7 TA gobote mit Angabe der Höhe der 
Feabrkläsen, B0- Glanballon. | Renae m, Leinkeh. u, BM0 9n d. LZ, 
ndaufenthalt für 2 Wochen von 
oiner berufstätigen Dame gesucht. 
lAngebote unter 8491 an die LZ. 


FERLEGA nn 


‚Adoli-Hitler- 


Fornruf 
schreibm: 


Wenn Di 
EN en 
eke die Fronti 


Glnsschlolferel u. Splogeltabı 
De n PEES 
arbeiten, Autovorglasung 


Hormann:Göring-Straðe 100 
Ruf 185-18 


ux 


25, Jahrg. 


Litzmannstädter Zeltung — Mittwoch, 24. Juni 1942 


en. 
FAMILIEN-ANZEIGEN 
—— 1/2. 


Die glückliche Geburt Ihren 
zwellen Jungen UDO Wil- 
HELM; zeigen hocherlreut an: 


Anna Möller, geb. 
z Zi Haus der Barmherzigkeit, 
Litzmannstadt, 44-Untersturmlüh- 
rer Möller, Adjutant des $4- 
Abschnittes XXXXI, z, Z. bei dor 
Wallen-44 im Osten, Litzmann- 
atadt, 1042. 
CO Ihre Verlobung geben bekannt. 
ELSE SCHWENIG, WOLFRAM 
REICHE, Geireltor, Birkquell, Post 
Helldort, Kreis Welungen, Dres- 
den A 27, 2.2. Wehrmacht, Im 

„Juni 1942. 

Für die uns anläßlich unse 
Varınählung zahlreich dargebrach 
ten Glückwünsche und Aul 
merksamkelten danken wir herz- 
lichat, Ludwig Pummer, Rev. 
Oberw. d. Schp,, und Frau Ger» 

irud Jå 

Anlößlich unserer am 20. 6, stali 
gelundenen Vermählung danken 
herzlichst für die zugesandien 
Glückwünsche, Blumen und Ge: 
schenke: WII und Ira Eisenak, 
geb, Frenzel, Litzmannstadt 

Für die uns anläßlich unserer Ver: 
mählung erwiesenen Aufmerknam- 
keiten sagen wir herzlichen Dank 
Willy und Hella Frey, geb 
Hayn. Litzmannstadt, Juni 1042. 


Im festen Olauben an unse 
ren Sleg starb den Helden» 
tod für Führer und Yolk am 


13. Juni 1042 im Osten mein helb 
gellchter und unvergeßlicher Oatto, 
Bruder, Schwager, Schwiegersohn, 
Neffe, Vetter, der Freiwillige der 
Watten-ff, 
44-Oberscharführer 
Theodor Beckel 
Inh, des E. K, Il, und der finnischen 
Tapterkeltsmodallle 
Im Alter von 30 Juhren, 
In tiefem Schmerz; 
‚Die Gattin, Schwester, Bruder, 2,2. 
im Feide, und Verwandte. 


An selner im Osten erlitte- 
nen schweren Verwundung 
starb In Dresden In einem 


Reservelazarelt am 2. 0, 1042 im 
Alter von fast 28 Jahren unser ge: 
liebter Altenter Sohn, unser Heber 
Bruder, Nelle, Votter und Varlob- 
ter, der 


Henkel, 


T 


44-Sturmmann 
Helmut Lidtke 


Abzolchom 
Die Beerdigung fand Ih Dresden statt, 
in tiefer Trauer: 
Die Hinterbilobenen. 
Tomaschow, den 23. 6, 1942. 


Nach langem, schwerem, mit unend- 
licher Geduld ertragenem Lelden 
verschled am 22. 6. 1942 um 15 
Uhr mein Ileber Gatto, unser guter 
Vater, Schwiegervater, OroBvater, 
Urgroßvater und Onkel 

Johann Enge 


im Alter von 70 Jahren, Die Be- 
erdigung findet am Mittwoch, dem 
24. 6, 1942, um 17 Uhr vom Kon- 
firmandensaal In Andrzejow aus 
statt, 


Die trauernden Hintorbilobonon, 
Andrzejow, den 24, 6. 1942. 


Dem Allmäditigen hat ‚os gefallen, 
melne diebe Mutter, Schwieger- 
mutter, GroDmutter, Urgroßmutter, 
Schwester, Schwägerin, Tante 


Pauline Niegel 


vorw. Schart, Pladek 


Im Alter von 81 Jahren In die Nwip- 
kalt abzuberufen, Die Beerdigung 
tindet Donnerstag, den 25. 6., 16.30 
Uhr, von der Kapeite des alten kath, 
Filedhofes, Oartensträße, aus statt. 


Dle Hintorbil 


Nach schwerem Lolden starb am 22. 
Juni; 1942 meine Hebo Gattin und 
intiggellebte Mutter. 


Karoline Renner 
eb, Uhrich 
Dje Beerdigung findet am Donners- 
Tag, dem 25, d. M., um 16 Uhr von 


der, Leichenhalle den Mauptfried- 
hofes, Sulstelder Straße, aus statt. 


In tiefem Schmerz: 
Die Hinterbliebenen. 


Für: die Vielen  Newelte herallcher 
Tellnahme beim Helmpang unseres 
Meden Vaters 


Karl Reger (Regedzinskl) 


sagon wir allen unseren Innigsten 
Dank, Herrn Pastor Buse danken 
wit tür die - trostrelchon Worte 
im: Trauerhause und am Grabe, 
den Sängern, Posaunenchor und 
Schmiedeinnung sowie allen Kranz- 
und Blumenspendern, 

Die Hinterbliahenen. 


Er die mir aniinlich des Abicbens 
meiner Frau In so ‚reichem Maße 
übermittelte Antellnahme danke Ich 
hiermit herzlichst, 


‚Alfred Stache 
Reglerungsoberinspektor. 


Pabianice, den 22, Juni 1942, 
Ludendortistraße 23, 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Tellnahme an der Beerdigung meines 
lieben Gatten, herzensguten Vaters 
Bruno Müller sagen wir allen un- 
seren Innigsten Dank. Insbesondere 
danken wir Hesro Pastor Gutke- 
witsch tür dle trostreidien Worte, 
der Gsfolgscalt der Firma, den 
Kranz- und Biumenspendern sowie 
allen, die dem NHelmgegangenen die 
letzte Ehre erwiesen haben, 

Dia trauernden Hinterbi 


Danksagung 

Für dle vielen Newelse herzlicher 
Teilnahme beim Helmgang unsores 
leben Verstorbenen, des Schützen 
Wilhelm. Friedrich Gerndt, sprechen 
wie allen unseren herzlichen Dank 
aus, Insberondore danken wir dem 
Hern Wehrmachtpfarser Onlera für 
für trostreichen Worte, der Beglelt: 
mannschaft von Ansbach, dem Städ- 
tischen Fuhrpark und der 119, 
NSPK,-Standarte. 


Dio trauornden Hinterbllehenen, 


THEATER 


Theuter zu Litzmannstadt, Stt. 
Bühnen, Moltkostraße. 


Mittwoch, 24. Joni, 20 Uhr Vorst, 
1, d. Stadtverwaltung „Ännchen 
von Tharau“. Oparette v. Heinrich 
Strockor, — Donnerstag, 25, Juni, 
20 Uhr KAF, Gewn „Ännchen von 


'Tharau“, — Sonnat 27, Juni, 
20 Uhr „Annchen von Tharau“, 
Gastdirigent Heinrich Strecker. 


Vorverkauf 1. d. Wahltreio Miete 
leweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dam Auf- 
Ührungstag. 


FILMTHEATER 


Rialto, Melstorhnusstraßo 71, 

15,00, 17.45, 20.30 Uhr, Morgen letzter 
Tag, „Das lustige Kleeblatt“, Ein 
Lustspfel der Forum mit Jupp Hus- 
Bels, Jossie Vihrog, Harald Paulsen, 
Hugo Fischer-Könne, Oscar Sabo, 
Jugendliche zurolassen. 


Casino, Adolf- Hitler Straße 07. 
Geschlossen. 


Palast, Adolf- Hiilor- Strabo 108 
Beginn: 15.30, 18.00 und 20.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr. Heute und 
folgende Tage In Erstaufführung 
der große Tobis- Film Willy 
Forsts „Wiener Blut“ nnoh Mo- 
{lyen der berühmten Operette von 
Johann Strauß mit Willy Fritsch, 
Maria Holst, Hans Moser und Theo 
Lingen. Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen. 


Mal, das einzige Filmtheater Im 
Garten, Könlg-Helnrich-Straße 40, 
15, 17.0, 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr „Leichte Kavallerie“ 
mit Marika Rökk. Jugendliche 
ugelassen. 


Straße 178, 17,0 
Uhr. „Mitdchen im Vor- 

mit. Magda Schnelder, 
gelmann u.a. Fir Jugend- 
it zugelnsson. 

Böhmische Liufe 10, 
16.00. 18,00. 20.00, sonntags nuch 
12 Uhr „Das andere Ich“ mit 
Hilde Krahl, Mathias Wiemann. 
Jugendliche nicht zugelassen. 
Roma, Hecrsiraße 84. 16,80, 17.90, 
19.80 Uhr, sonntags auch 11.80 Uhr 
imelhunde", Jug. zugelassen, 
Pablanlce — Capitol, Lichtaplole: 
20 Uhr, „Fanny Kißler* mit Lilian 
Harvey und Willy Bitgel.Fürdugend- 
liche zugelassen, 

Kulno — Ostlandiheater, Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tags 17 und 20 Uhr „Herzenstreud- 
Hi etd 

» Deutsches Lichwpioihans 
Beginn: 17.16 und 20 Uhr, sonn- 
tags 16, 17.80, 20 Uhr „Der grüne 
Kalser“, 

Kulisch, Victoria Lichtspiole, Bo- 
ginn: werktags 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags 15, 17.00 und 20 Uhr 
„Frasqultia®, 

Löwenstadt, Film-Thonter, Am 24. 
u, 25, Juni, 20 Uhr. „Ball- Kleinod 
der Stdsoo", Jugendliche über 14 
Jahre zugelassen. 


ÄRZTE 


Bis 19, Jull 
koine Sprechstunde, Dr, Hauptmann, 
Zahnarzt, Adolf-Hitler-Str. 128, I, 


VOLKSBILDUNGSSTATTE 


Litzmannstadt, Melnterhausstraße 94, 
Fürnruf 123-02, 

Kulturliimbühner Heute, 20 Uht, 
Großer Saal; „Indianer, Ein Kole 
turtonfilm von Indianern, wie sie 
wirklich sind. Eine Filmkamera be- 
lauscht das Leben und Treiben der 
Indianerstämme Nordamerikas, In- 
teronsant und lehrreich, Im Beipro- 
gramm: Kärnten, Eintrittspreis 50 
Rpf,, mit Hörerkarte 30 Rpf, 


BETEILIGUNGEN 


Betelllrung, still oder tätig, mit 
100 000 RM., mögl, Transport- oder 
Toxtilbrancho, gesucht, Angebote 
unter 8376 an die LZ, 


VERLOREN 


| 


Klelderkarte der Rosalie Swoboda, 
Marktstraße 67, verloren, 


Capitol, Ziethenstr. 41. 14,90, 17,15 
20 Uhr. Nur 3 Tage, bis Donnersta, 
einschließlich. „Die Jullka“ mit 
Paula Wessel; 
Hörbiger. Jugendl. ab 14 Jahre zu- 
gelnssen, Noueste Wochenschau, 
Corso, Schlageterstr. 55. Boginn; 
14.30, 17,80 u. 20.30 Uhr „Ich kenn 
Dich nicht und liebe Dich“ mit 
Willy Forst, Mugda Schneider, Theo 
Lingen ù. a. Jugendl. zugelassen. 
Dell, Buschlinie 128. 15, 17.80, 20 Uhr, 
„Sonntagskinder“ mit ‚Johannes 
Riemann, Carola Höhn, Theo 
Lingen u. a, Jugendliche über 14 
Jahre zugelassen. 

Gloria, Ludendorlfstraße 74778. 
Werktags 15, 17.15 und 19.90 Uhr, 
sonntags nuch 19 Uhr „Aufruhr 
im Damenstlft", Der Film olıne 
Männer mit Marla Landrook, Ju- 
gendliche nicht zugelassen. 
Mimosa, Busohlinie 178, 15. 17.15. 
19,30, sonnt, nuoch 18.00, „Wiener 
Geschichten“, Jugendliche über 14 
Jahre zugelassen, 


AMTLICHE BEKA 
Der Pollzeipräsid 


Artur Somlay, Attila| Alı 


Geldbörse mit Inhalt In der Linie 5 
abhandengekommen, Es wird gebe- 
gegen 


ten, dieselbe 
:anderhof 


Ausweis der Deutschen Volksliste 
Nr, 88 602/2464 des Ignatz Heinrich 
Lublnskl, verloren. General-Litz- 
mann-Strafle 2 
Verloren Handtasche mit Einbürg 
rungsurkunde Nr. 441303, Haus- 
haltsauswels u. Lebensmittelkarten 
der Alma, Erika und Ernst Schaal 
Geldtasche mit Kleingeld, Bitte ge- 
gen Belohnung zurückzuerstätten 
Adolf-Hitler-Straße 92/54, 
nen 


‚GESCHAFTS-ANZEIGEN 
—l0 


Welches Sägewerk 

bzw. holzverarbeltender Betrieb 

kann größere Mengen Kinderbetten 

(roh), Kinderlaufglitor oder Kinder- 

möbel herstellon? Angobote unter 
‚61950 an Ala, Berlin W. 35. 

Glasschlellerel, 

mann Kahlert, Spinnlinfe 109, Ruf 

210-08, 


NNTMACHUNGEN 
lent Litzmannstadt 


Belohnung, 


Pollzelverordnung über die unschiidiiche tigung van Tierleichon. Im Bins 
vernehmen mit dem Horm Oberbürgermels Litzmannstadt wird auf Orund 
der Bestimmung des Tierkörporboseltigungsgesetzen vom. t. 2, 1030. (ROBI, 1 
5. 187) tür den Stadibezirk Litzmannstadt folgende Pollzeiverordnung erlas 
5 1 Von Joder nicht zu Schlachtawecken bewirkten Tötung und von Jedem Tod 
Tall von Pierden, Eselin, Maultieren, Mauleseln, Tieren dos Rindergoschlochte: 
Schweinen, Schafen und Ziegen — ausgenommen Sauferkel, Schal- und Ziegenläm- 
mer unter 6 Wochen — sowlo von Hunden und Katzen hat der Besitzer oder dessen 
Stellvertreter Innerhalb 24 Stunden nach dem Tode des Tieres bol dem für seinen 
Wohnort zuständigen Pollzeirevior Anzolge zu erstatten. § 2 Die Leichen der In 
51 genannten Tiere sind Im nichteröffnetem Zustande der Tierkörperbeseltigungs- 
Anstalt des Schluchthofes In Litzmannstadt zur unschldlichen Doseltigung zuzufüh- 
sen, Das Iinschäffen zur Abdeckerel hat bei Leichen von Grobticren und mit 
einer Seuche behaffeten Tieren auf Fahrzeugen zu erfolgen, die so abgedichtet 
sind, daD Flüssigkeiten nicht durchsickern können, Die Fahrzeuge sind nach 
Jedesmallger Benutzung zu reinigen und erlorderlichenfolls zu desinfizleren. 
$ 3 Solem ein Tlorbenitzer über vorschriftsmäßige Nahrzeuge nicht wertügt, Int 
er verpflichtet, mit dam Mlnschaffen der Tierleiche zur Tierkörperbeseltigungs 
anstalt die Fleischmehlfabrik Roda bei Alexanderhol, Litzmannstadt, Hohenstelner 
Straße 73, In Anspruch zu nehmen, dje durch den Fernsprecher 1932-30 zu er 
reichen Ist. § 4 Verstöße gegen diese Pollzelverordnung werden mit Zwangsgeld 
bis zu 100 RM., im Unvermögenstalle mit entsprechender Zwangshaft,. basteaft, 
‚sofern nicht nach den Bestimmungen des Vichsuuchengesetzen vom 26. 0, 1009 eine 
höhere Strafe verwirkt Ist. Diese Pollzelverordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kratt, Litzmannstadt, den 19, Juni 1042, Ilzelpräsident, 


meister Litzmannstad 

180/42, e von Marinaden, Die deutschen. Verbraucher können In don 
nächsten Tagen im Rahmen der Belieferung der Kleinverteiler, aut den Abschnitt 4 
(Marlnden) des Kundenausweisen für Fisch und Fischwaren 125 x Fischpaste 
erhalten, — Auf den Abschnitt 5 (Marinnden) doh Kundenauswelses Iir Pisc- und 
Fischwaren erhalten die deutschen Verbraucher ab sotort 129 & Mürinaden, Die 
Nummerafolge beiden, einzelnen Fischkleinvertellern Ist folgende: Hridi Bauer, 
Ostlandstraße 130, ab Ne, 1320; H. Blalonowlisch, Was erring, ab Nr. 1; Else 
braun, Heerstrabe 91, ab Nr; 1—050; Robert Bruck, Uirich-von-Hutten:Ste, 208, 
ab Nr. 1050; liwita Ernst, Ludendortistraße 41, ab Nr, 1—1250; Irma Fritze, 
Ostländstraße 89, ab Nr. 1—1250; Alfons Nollak, Oststrabe 53, ab Nr, 1220; 
Mugo Onmpe,.Heerstraße 5, ab Nr, 11250; Robert Dampe, Oen.»Litzmann-Str, 20, 
ab Nr, 1—050; Oebr, Griesel, Schlapeterstr. 68, ab Nr, 11250; Hugo Hampel, 
‚Alexanderhofstraße 76, 1—650; Klara Laudel, Osistrade 17, ab Nr, 1—320; Olto 
Lück, Sängerstraie 32, ad Nr, 1—050; Oskar Mewus, elderlcusstraße 73, ab 
Nr, 1—050; Jullus Müller, Schavendurger Straße 10, ab Nr, 1-320; Gustav 
Mlndel, Danziger Straße 7, ab Nr. 1050; Kari Owslak, Buschliale 47, ab Nr. 
14—320; Irma Roth, Melsterhausstraße 40, ab Nr, 1—050, Rudolf Schmidi, Horm.. 
Göring-Straße 94, ab Nr, 11000; Olga Schwartz, Hohenstelner Straße 86, ab 
Nr. 1320; Lorenz .Skwirsch, Moltkestraße 181, ab Nr. 1320; Emma zieike, 
Gartenstr, A061, ab Nr. 1850; Auffangsgesellschuft, Ziethenstr., ab. Nr, 1320, 

Ausgabe von Kochilsch, Die deulschen Verbraucher erhalten ab sofort 250 8 
Kochtisch laut nachstehender Nummernfolge: rich Bauer, Ostlandstraße 138, ab 
Nr. 2506—3000; H. Blalonowitsch, Wasserring, ab Nr. 345—090; Else Braun, 
Heerstraße 91, ab Nr, 4801—8610; Robert Bruck, Virich-von-Hulten-Str. 208, ad 


Ne, 5011—7260; Elwira Ernst, Ludendortisir. 41, ab Nr. d54i—7: EN 
Frizo, Ostländstraße 86, ab Nr. 5931—8070; Alfons Öststraðe 55, ab 
Nr. 261—750; Mugo Campe, Heerstraße 91, ab Nr, 7040 10500; Robert 


Gampe, Oen.Litzmann-Straße 29, ab Nr. 1701—3560; Oebr. Orlesel, Schlageterstr. 
65, ab Nr. 176—2975; Hugo Hampel, Alexanderhofstraße 86, ab Nr. 3371—5000; 
Klara Laudel, Oststraße 17, ab Nr. 181—880; Otto Lück, Sängerstraße 32, ab 
Nr. 3236—4400; Oskar Mowus, Priderlcusstraße 73, ab Nr. 5701 bis Ende und 
1—800; Julius Müller, Schnuenburger Straße 19, ab Nr, 1—700; Gustav Mündel, 
Danziger Straße 7, ab Nr. 2401—3800; Karl Owsiak, Buschlinle 47, ab NEN. 611 
bis Ende und 1—950; Irma Roth, Melsterhausstraße 46, ab Nr, 5791—8100; 
Rudolf Schmidt, Herm.-öring-Straße 94, ab Nr. 11380 bis Rude und 1—630; 
Olga Schwartz, Hohenstelner Straße 85, ab Nr, 2001 bis Ende; Lorenz Skwirach, 
Moltkestraße 181, ab Nr. 301—1020; Emma Zielke, Gartenstraße 161 
2546—3750; Auffangsgesellschaft, Zieihenstraße 27, 1561—2200, Litzmann- 
stadt, den 23, Juni 1942, Der Oberbürgermelster — Ernährungsamt, Abt. B, 


Das Amtsgericht Litzmannstadt 

Gesch..Nr, 10 UR II 4/42 Boschlud, In dem Aufpeboisverlahren zum Zwecke 
der Todeserkiärung des verschollenen Kraftfahrers Hugo Obermann, geboren 
am 14, November 1894 In Litzmannstadt, zuletzt wohnhaft gewesen in Litzmann- 
stadt, hat das Amtsgericht in Litzmannstadt am 10, Juni 1042 beschloss Der 
verschollene Kraftfahrer Hugo Obermann wird tir tot erklärt. Als Zeitpunkt seines 
Todes wird der 5, Seplember 1939, 24 Uhr, festgestellt, Die Kosten des Vertah- 
rens — einschließlich der notwendigen auBergerichilichen Kosten — trägt der Nadh- 
laß, Litzmannstadt, den 16. Juni 1942, Di Amtsgericht, Abt. 10, 


Der Landrat des Kreises Lask 
Der Ausweis der Deutschen Volksliste Nr. 100.417, ausgestellt vom Landrat 
des Kreises Lask, laufend auf den Namen Allce Schade, geb, am 27, 12. 1022 
in Cayzemluek, wohnhaft Pabianice, Ludendorifstraße 6, Ist verlorengerangen und 
wird hiermit für ungültig erklärt. Der Mißbrauch des Auswolnes wird bestraft. 
Der Landrat des Kreises Lask — Zweigstelle Deutsche Volksliste, 


Krankenkasse (Sozlälversicherungsunstalt) Litzmannstadt 
Betriftt: Fe tzung des Orundiohnes und dor Belträge In der Krankenversicherung, 
Der Leiter der Landosversicherungsanslalt Wurtheland hat Im „Ostdautschen 

Beobachter"! mit dem 21. 0. 1042 folgende amtliche Bekanntmachung erlassen: 
„Auf Orund des Erlassen des Horen Relchsarbeltsministers vom 20, 5, 1042 — 

Na 7514/42 — RelchsArddl, 1042, Teil I, $. 315) wird mit Minvernehmen mit 

den Oberversicherungsämtern folgende fr die Krankenkassen (bisher Sozlalver- 

sicherungsanstalten) Im Relchsgau Wartheland geltende Bestimmung getroffen: 

Orundiohn, 

A, Orundiohnstuten, 

1. Die Beiträge der Krankenkasse werden nach einem Orundlohn berechnet, 

2. Der Orundiohn wird nach Lohnstufen, denen die Ki isonmitglieder nach der 
Höhe Ihres auf den Kalendertag enttallenden Arbeltsverdiensten zugeteilt wer- 
den, wie folgt festgesetzt: 

mI 
Arbolta. 


Kalender. Monau 
lohn RM, 

tiglich RM. f täglich Rat. 
h die f von bis | von < bi 


von 
0,00-10,50 
1051—1740 


"BB 5281—5070 
B 54—951 BU,TL-00,00 
8 u.darab] 0001 1.darub 
3. Ändert sich der Lohn, so Andert sich die Lohnstute ‚sofort. Bel Versicherten 
mil ständig wechseindem Lohn Ädert sich die Lohnstufe Jeweils mit dem ersten 
Tage des ersten Beltragsmonats, Dabel wird der Arbeltsverdienst der letzten 
vier Wochen zugrundegelept. 
B. Wirkticher Arboltsverdionst 
Die Krankenkasse kann für elhzeine Gruppen von Versicherten oder für eln: 
zelas Betriebe den wirklichen Arbeitsverdienst der einzelnen Versicherten als 
Grundiohn bestimmen, Sowelt der auf den Kalendertag enitallende Teil des 
Arbeitsentgelts den Betrag van 10 RM. übersteigt, bleibt er bei Bemessung 
des Orundiohns außer Ansatz, 


A. Boltri 

1. Die Kassenbeiträge betragen 5 v, H. des Grundlohns, 

2 Für Lehrlinge aller Art, die ohne Entgelt beschäftigt werden, werden die 
Beiträge auf 4 v. H. des Orundiohns der niedrigsten Lohnstufe festgesetzt, 

3. Für Versicherte, die während der Arbeltsunfählgkeit Infolge Krankheit Ar- 
beitsentgeit für Hänger als zwei Wochen erhalten, beträgt der Beitrag 4 v. H, 
des Grundfohn: 

Mli. Sonderhestimmungen fUr land- und forstwirtschäftllch Beschäftigte, 

1. Für die in der Land. und privaten Forstwirtschaft nachstehend bezeichneten 


PaRBaRNMIgIen bestimmt sich der Grundlohn nach Mitgliederklassen. Er be- 
rägt in 

Klasse 1 L- RM. Kinsse IT 8,— RM. 

Klasse Ia 1,50 RM. Klasse IV 4;— RM. 

Klasse I 2,— RM, 


;chören folgende 

‚che Beschäftigte zur 

A: Ländliche Hilfsarbelterinnen Im Barlohn unter 15 Jahren und In 

dle häusliche Gemeinschaft aufgenommene unter 17 Jahren. Forstarbei« 

tesinuen unter 16 Jahren, 

Klasse la: Land- und Hausarbeitsichrlinge. Landarbeltsgehllten Im 1. Oe- 

Allfenjabr, Hiltsarbeiter (im Barlolin oder In die häusliche Gemeinschaft 

aufgenommene) unter 19 Jahren,. Ländliche Hausarbeltsgehllfinnen, Länd- 

liche Hiltarbeltorinnen Im Barlohn von 15 bis 21 Jahren und In die hius- 
licho Gemeinschaft aufgenommene von 17 Jahren ab, Hhelrauen, Forst- 
arbeiter untor 16 Jahren, Forstarbeiterinnen von 16 bis unter 20 Jahren, 

Klasse II: Landarbeitsgehlifen im 2. Ochlifenjahr. Ledige In die hkusliche 

Gemeinschaft aufgenommene Landarbeiter. Hilfsarbelter (im Barlohn oder 

in häusliche Gemeinschaft aufgenommen) von 19 Jahren ab, Lindiiche 

Alfsarbelteriunen im Barlohn von 21 Jahren ab. Forstarbeiter von 16 bis 

unter 20 Jahren. Forstarbelterinnen von 20 Jahren ab, 

Kinsso Ill: Deputatemplänger, und zwar Instmänner, Wächter, Viehlütterer, 

Ylehhirten, Reldhlter, Pferdcknechte, Kutscher, Olttner und Maschinisten, 

Forstarbeller von 20 Jahren ab, 

Klasse IV: Vögte, Schlifer, Schmiede, Stellmacher, 

d) p ® Beschäftigte zur 

l: Scharwerker der Tarlfgruppen 1, I und HL, 

ren, Forstarbelterinnen unter 18 Jahren, 

unter 22 Jahren, Feanen und Witwen, 

Klasse la: Häusler, Scharworker der Tarligrupne IV. 'Salsonarbelter der 

Tarifgruppe J, 11 und IL. Meikergehlifen. Männliche Gesindokräfte, Welb- 

liche Gesindekräfte von 22 Jahren ab. Worstarbeiteriunen von 18 Jahten ab, 

Klasse II: Depulatemplänger, und zwar Instmlinner, Wächter, Viehfütterer, 
» Reldhüller, Pletdeknechte, Kutscher, Odriner und Maschinisten, 

Salsonarbelter der Tariigruppe IV. Norstarbeller von 16 Jahren ab, 
Klasse Til: Vögte, Schäfer, Schmiede, Stollmacher, 

3. Für Beschäftigte anderer Art gelten die Grundiohnstulen nach Ziffer I Au 
Abs. 2. Die Krankenkasse kann mit Bottieben vereinbaren, daB sich der 
Orundiohn nach Ziffer 1. B, (wirklicher Arbeltsverdlonst) bestimmt, 

4. Unter den Voraussetzungen des $ 420, Relchsversicherungsordnung, werden auf 
Antrag des Arbeltsgobore Ir die Dauer des Arbeitavertrapes unter Wegfall des 
Anspruchs des Versicherten aut Krankeugeld die. Kassenbelträge auf 4 v, I. 
des Orundiohns festgesetzt, 

Immbng tritt am 4. Jui) 1942 Im Krati 

handesvorsicherungsanstalt Wartheland, Kälhler. 

Den Arbeitgebern, die bisher Tohnlisten eingereicht haben, sind durch die 
Fost die bestimmungen über den vereinfachten Abzug der Beltrüge zur Sozlalver- 
sicherung zugegangen, 

Ich verweise nut den letzten Absatz dieser übersandten Druckschrift und mache 
nochmals auf die Unterrichtskurse besonders aufmerksam, 

Diese Kurso beginnen am Freitag, dem 26, Juni, und enden am 30, Junl 1942. 
Sie finden tgtich um 9 Ur im Oefolgschnftsraum der Krankenkasse Litzmann- 
stadt, Spinnlinie 225, statt, 

Die Arbeltgeber mit Berechnungskonien, die durch die Krankenkasse eine Rodi: 
nung erhalten und welter erhalten worden, werden beim Abzug der Sozlalver- 
sicherungsäntelle vom Lohn auf die obigen Orundlohnstufen hingewiesen, 

Litzmannstadt, den 2%, Juni 1042, 
Dor 


Porstarbelter unter 
Welbliche Ochindekräfte 


Bank Litzmannstildter Industrieller 
licho Oensralversammlung der Dank Litzmannstädter Tndustrleller €. 0, 
m. b. MH, Litzmannstadt, Lutherstende 15, findet am Freitag, dem 20, Juni 
1942, um 18 Uhr, Im großen Saale des Minner; osangverelns, Litzmunnstadt, 
Adolt-lltier-Str, 243, statt, Tagesordnun 


4, Bericht ‘über das Oeschäftsjahe 1941, Vorlage des Jahrennbschlussen 1941 
und der Reichsmark-Kröffnungsbllaus für den 1, Januar 1942, 

2i Bericht des Aufsichtsrates, 

3, Beschlußfassung Über: a) Prüfungsbericht des Prülungsverbandes; 1) eneh- 
migung des Jahresabschlussos 1941; ©) Entlastung des Vorstandes und Aut- 
sichtsraten; d) Vortellung des Reingewinnes; c) Genehmigung der Relchsmark- 
Eröffnungsbllans für den 1. Januar 1042; f) Einführung einer neuen Satzung; 
K) Norabsetzung der Haftsumma auf 125 RM, 

4, Wahl von Aufsichtsratsmltgliedern; Festsetzung der Aufsichtsratsvergütung. 


5. Wahl des Einschätzungsausschusses Mir den Aufsichtsrat, 

0. Verschiedenes. Dor Aufsichtsrat: Cygan, Vorsltzer, 
Die diesjährige Generalversammlung Ist von besonderer Wichtigkelt. -Es müssen 
die neuen Satzungen von der Oeneralversummiung bestätlgt werden. Wir bitten 


um zahfreiches Erscheinen der Mitglieder, damit die Einberulung einer noch- 
maligen Generalversummlung vermieden wird, 


ab Ne |f 
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